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Einladung

zur Jahreshauptversammlung

der Sektion Alpenkranzl Erding des Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V. 

Zeit: Freitag, 21. Oktober 2022 um 19:00 Uhr
Ort: Alpinzentrum Erding, An der Melkstatt 9, Erding

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Rechenschaftsbericht des 1. Vorsitzenden
3. Kassenbericht 2021 und Voranschlag 2022
4. Berichte aus den Sachgebieten und Gruppen
5. Aussprache
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung der Vorstandschaft
	8. Neuwahlen

	a) Erster und zweiter Vorsitzender
	b) Schatzmeister
	c) Vertreter der Vereinsjugend
	d) bis zu 9 Beisitzer  
	e) 2 Kassenprüfer

9. Sonstiges, Wünsche und Anträge

Wir laden alle Mitglieder ein zur ersten Jahreshauptversammlung in unserem neuen Alpinzentrum! 
Das Ergebnis der umfangreichen Baumaßnahmen sieht man am besten vor Ort. 

Der Abend soll gewohnt kurzweilig werden. Reichlich Bilder der Touren werden die Berichte auf-
lockern. Ulf Müller präsentiert seinen Film zum Bau des Kletterturms.  
 
Die Vorstandschaft und die Leiterinnen und Leiter der Gruppen und Sachgebiete freuen sich, wenn Ihr 
ihnen durch Eure Anwesenheit zeigt, dass Ihr die Arbeit zu schätzen wisst. Schließlich haben wir ein 
touren- und baustellenreiches Jahr hinter uns. 

Wir sehen uns bei der Hauptversammlung
Hermann Schießl
1. Vorsitzender

PS: ggf. bitte die Corona-Auflagen beachten 

Alpenkranzl intern                                                  
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Alpenkranzl Erding – Jubilare 2022

Liebe Jubilare,

erstmalig dürfen wir heuer in unser Al-
pinzentrum Erding einladen. 

Genau der richtige Rahmen für die Eh-
rungen unser langjährigen Mitglieder. 
Und nach 2 Jahren Pause wollen wir die 
alte Tradition der Jubilarehrung wieder 
aufleben lassen.
Das Bergjahr 2022 hat in hohen La-
gen viel Schnee gebracht. Trotz des 
durchwachsenen Wetters, sind wir alle 
glücklich wieder gemeinsam auf Tour 
gehen zu können. Gute Voraussetzun-
gen also für schöne Touren und herr-
liche Bergtage. Am Jahresende wollen 
wir uns nochmal in geselliger Runde 
zusammensetzen, um auf das vergan-
gene Jahr zurück zu blicken.
Vorstandschaft und Beirat des Alpen-
kranzl Erding laden die Jubilare des-
halb ein zum

SEKTIONSABEND 
am Freitag, den 18. November 2022  

ab 19:00 Uhr  
	 im DAV Alpinzentrum Erding,  

An der Melkstatt 9

Wir treffen uns in geselliger Runde und 
ratschen ein bisschen über die guten al-
ten Zeiten und über die noch besseren 
ganz alten Zeiten.
Dazu gibt es ein kleines, kurzweiliges 
Begleitprogramm: für Musik ist ge-
sorgt, eine Fotoschau wird gezeigt. Bei 
Essen und Trinken müssen wir testen, 
was die neue Küche hergibt und unser 
Küchenteam zaubert.

(Aufgrund der begrenzten Raumkapa-
zität nur für Jubilare mit Begleitung. 
Eine persönliche Einladung folgt.)

70 Jahre 
Robert Bindl
Ilse Fleck
Leo Grüner
Alfred Grünewald
Rudolf Schwarz

60 Jahre 
Gudrun Mäusl
Erika Wenhart

50 Jahre 
Günther Adelsberger
Josef Bitzer
Gerhard Halamoda
Irmgard Pichlmaier
Hedi Reiner
Andreas Walter
Stefanie Walter
Karl Wanderer

40 Jahre 
Franz Ammann
Brigitte Cordy
Klaus Deischl
Michael Eibl
Josef Gotz jun.
Rudi Harrer
Werner Hellinger
Wolfram Honsberg
Marion Irl
Helmut Jakob
Elisabeth Kaifel
Marianne Kienastl
Magdalena Koschek
Johann Lackner
Rita Neumann
Ferdinand Neuwieser
Sabine Ochsner-Bierling
Tobias Ochsner
Josef Spreitzer
Renate Weber

25 Jahre 
Korbinian Attensberger
Christian Bierholz
Friedrich-Wilhelm Czeranski
Heinrich-Otto Czeranski
Hans Deimel
Anneliese Draxler
Franz Xaver Draxler
Birgit Ebel
Thomas Ebel
Ingrid Eiblmeier
Barbara Hackl
Edmund Heger
Bastian Hergenröder
Matthias Hergenröder
Veronika Keller
Manuela Kiefer
Thomas Kiefer
Karin Kreuzpointner
Moritz Kreuzpointner
Peter Kreuzpointner
Simon Kreuzpointner
Carmen Leonties
Beate Maier
Lydia Mayr
Thomas Mayr
Franz Xaver Mielich
Birgit Miller
Josef Pommer
Georg Röslmair
Brigitte Schmidbauer
Franziska Sedlbauer
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Alpenkranzl intern                                                  

Gruppenstunden

Jugendgruppe

Ansprechpartner:	 Katja Bröckl-Bergner	 E-Mail: jugendreferentin@alpenverein-erding.de	
	 Eva-Maria Döllel	 E-Mail: EvaMD@gmx.de, Tel. 08122/12501

Hochtourengruppe

Ansprechpartner:	 Yann Brillouet, Tel. 01523/4786757 oder Mail: yann.brillouet@gmail.com
Jeweils Montag um 20 Uhr im neuen Vereinsheim am Kronthaler Weiher.
Treffen am:	 10.10.2022	 14.11.2022	 12.12.2022

Senioren aktiv

Ansprechpartner:	Helga Ploner	 Tel. 08122/7190
Jeweils Donnerstag um 18.00 Uhr in der Gaststätte Blumenhof, Erding, Schützenstr. 14
Treffen am:	 13.10.2022	 09.11.2022	 15.12.2022

Offener Klettertreff

Klettertreff mit wechselnden Zeiten in den umliegenden Hallen. Einfach melden, wenn Ihr Lust und 
Zeit habt zum gemeinsamen Klettern. Grundkenntnisse werden vorausgesetzt. 
Nähere Informationen bei: 
Renate Resch, E-Mail: resch.renate@gmx.de und Simone Struve, E-Mail: sirudolf@gmx.de 

Wort zum Sport – Ausgleichssport
Und nach einem warmen Sommer mit vielen schönen Momenten in den Bergen oder bei langen Rad-
touren durchs Erdinger Land beginnt nun der Herbst. Die letzten warmen Sonnenstrahlen erwärmen 
nochmal unsere Seele, bringen Körper und Geist in Einklang. Danach wird das Wetter winterlich, 
Nebel ziehen auf, der erste Schnee wird fallen. Die Ski werden gewachst, der Schlitten ausm Keller 
geholt. Und mit Hilfe von Hans Türk und Alexander Linke werden auch die Muskeln und Sehnen 
wieder geschmeidig! Zusammen mit Freunden machen uns die beiden beim Ausgleichssport für die 
bevorstehenden Winteraktivitäten fit. 

Treffpunkt ist immer dienstags in der Turnhalle der Schule am Grünen Markt in Erding (Eingang 
Haager Straße). Bitte beachtet eventuell die aktuellen Coronaregeln sowie das Hygienekonzept der 
Stadt Erding. Bringt bitte eure eigene Gymnastikmatte sowie ein großes Handtuch mit. 
Die Sportstunden finden vom 04.10. – 20.12.2022 statt.

Gruppe 1  	 Gruppe 2  	 Gruppe 3
17:30 Uhr – 18:30 Uhr	 18:30 Uhr – 19:30 Uhr	 19:30 Uhr – 20:30 Uhr

Weitere Infos bei Alexander Linke 0151/2228929 und Hans Pirsch 0176/46632853.
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Ein großes Ziel – der DAV soll klimaneutral werden

Programm der Kletteranlage „Alpinzentrum“ Erding 

Liebe Mitglieder, Der lange Vorlauf für die Erstellung eines Heftes macht es uns unmöglich schon ein 
Programm in diesem Heft vorzustellen.
Stattdessen werden wir kurzfristig auf der Homepage des Alpenkranzls unter "Vereinsgelände/
Klettern" (https://aktiv.alpenverein-erding.de/klettern/) das Programm der Kletteranlage einstel-
len. Es lohnt sich also, immer wieder mal auf unserer Homepage vorbeizuschauen, um den aktuellen 
Stand an Angeboten mitzubekommen.

Eure Ausbildungsreferentin, Constanze Klotz

Der Deutsche Alpenverein hat in seiner Haupt-
versammlung 2019 beschlossen, dass der Klima-
schutz im DAV hohe Priorität haben soll. Das zu-
gegebenermaßen sehr ambitionierte Ziel ist, Kli-
maneutralität für den DAV-Bundesverband und 
die Sektionen bis 2030 zu erreichen. Dabei gilt es 
mit klugen Ideen CO2-Emissionen zu vermeiden 
oder zumindest stark zu reduzieren, und erst ganz 
zum Schluss die nicht wirklich mehr vermeid-
baren Emissionen anderweitig zu kompensieren.
Erster Schritt ist die Bilanzierung der CO2-Emis-
sionen anhand eines einheitlichen Verfahrens. 
Diese Emissionsdaten sind dann Grundlage für 
weitere Maßnahmen. Nur wenn man weiß, wie 
viel CO2 wodurch verursacht wird, kann man ge-
zielt die einzelnen Aktivitäten in Bezug auf die 
Klimaschutzziele optimieren. 
Bei CO2-Emissionen denkt man zuerst sicher mal 
an die Fahrten mit dem Auto zu den Tourenzie-
len, aber auch Gruppentreffen zählen dazu, wenn 
Mitglieder mit dem PKW hinfahren. Heizung 
und Strom für unser Vereinsgebäude kommen 
hinzu, klar. Aber wem ist bewusst, dass das Inter-
net weltweit für etwa 6 % des Stromverbrauches 
verantwortlich ist, wie man unter https://www.
energie-experten.ch nachlesen kann, und damit die 
Nutzung unserer Homepage ebenfalls CO2-Emis-
sionen verursacht? Auch die Energie, die bei der 
Erzeugung all der Materialien zur Renovierung un-
seres Vereinsheims benötigt wurde, muss berück-
sichtigt werden. Die Emissionsbilanzierung wird 
also einen nicht unerheblichen Zusatzaufwand er-

fordern. Aber Klimaschutz gibt es eben nicht zum 
Nulltarif, auch nicht für den DAV.
Es macht aber keinen Sinn, die Hände in den 
Schoß zu legen und erst mal abzuwarten, was 
der erste Schritt an Ergebnissen bringt. CO2-Re-
duzierung ist nötiger denn je, wie uns jede neue 
Wetterkatastrophe vor Augen führt. Bouldern und 
Klettern können wir jetzt vor Ort hier am Alpinzen-
trum - ein großer Fortschritt. Lange Anfahrten zu 
Kletterfelsen ins Altmühltal oder in unsere Berge 
sind dazu nicht mehr nötig. Und wenn wir idealer-
weise das Fahrrad nehmen, um zum Alpinzentrum 
zu gelangen, geht es ganz CO2-neutral. 
Im Mai habe ich eine Wanderung von Herrsching 
nach Andechs durchgeführt, Anreise mit der S-
Bahn. Das dauert vielleicht länger als mit dem 
Auto, ist aber wesentlich entspannender, erspart 
die mittlerweile häufig sehr hohen Parkgebühren, 
und erzeugt, weil die S-Bahn ja sowieso fährt, 
kaum zusätzliche Treibhausgase. Und viel Spaß 
gemacht hat es auch. Im vorliegenden Programm-
heft gibt es viele Wanderungen im Landkreis. 
Auch das spart Autokilometer, insbesondere 
wenn man Fahrgemeinschaften bildet oder sogar 
mit dem Fahrrad zum Ausgangspunkt kommt.
Es gibt viele Möglichkeiten, klimaschonend un-
terwegs zu sein und trotzdem etwas zu erleben. 
Ideen sind gefragt.
Euer Naturschutzreferent und neuerdings auch 
Klimaschutzkoordinator der Sektion

Wolfgang Mayr
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In diesem Quartal bieten wir die Vorträge im Veranstaltungsraum des  
DAV Alpinzentrum Erding, An der Melkstatt 9, an. 

Der Eintritt ist frei!

Freitag, 7. Oktober 2022, um 20.00 Uhr

WEIHRAUCH, WÜSTE, WILDE BERGE
Quer durch das Sultanat Oman

Mulimediavortrag
von und mit Hans Sterr
 
Im Süden der Arabischen Halbinsel liegt das Sultanat Oman.  
Wir durchqueren es bei diesem Reisebericht von Nord nach Süd: 

Zunächst erkunden wir die Hauptstadt Muscat und das wilde Hadschar-Gebirge; 
und zelten in der größten Sandwüste der Welt, der Rhub-al-Khali. Außerdem be-
suchen wir alte Forts und den Tiermarkt in Nizwa, campieren am Meer, wo uns Del-
phine begleiten, und übernachten in Oasen. Wir lernen die erstaunliche Kultur der 
islamischen Glaubensrichtung der Ibaditen kennen und besuchen die Große Mo-
schee in Muscat. Dann wandern durch den Wadi Nakhar, den „Grand Canyon des 
Oman“ und übernachten an einem der höchsten Berge des Oman, dem Jabal Shams. 

Eine höchst abwechslungsreiche Reise in einem außergewöhnlichen Land!

Diavorträge
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Diavorträge                                                  

Freitag, 11. November 2022, um 20.00 Uhr  

UNTERWEGS ZUM EXOTISCHSTEN DER SEVEN SUMMITS,  
DER CARSTENSZ PYRAMIDE

Mulimediavortrag
von und mit Michael Kreuz

Irian Jaya ist die östlichste Provinz Indonesiens und bildet zusammen mit Pa-
pua Neuguinea die zweitgrößte Insel der Welt. Neben Hochmoorlandschaften 
und dunklem Urwald gibt es dort auch bizarre Gebirge, die schließlich in die 
schneebedeckten Gipfel der höchsten Berge Ozeaniens übergehen. Im Her-
zen des Dschungels liegt die Carstensz Pyramide, mit 4.884 m die höchste 
Erhebung zwischen dem Himalaya und den Anden. Sie gilt als der technisch 
schwierigste der „Seven Summits“, nicht nur wegen des erforderlichen berg-
steigerischen Könnens.

Nach diesem Höhepunkt ging die Reise zurück nach Bali um auf weiteren Wande-
rungen Land, Menschen und die Kultur dieses Teils von Indonesien kennenzulernen.

Lassen Sie sich zu dieser in 2019  
durchgeführten Reise mit der einen 
oder andere ungeplanten  
Überraschung entführen.
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IHR PARTNER 
FÜR BAU UND UMWELT

BAUMFÄLLUNG

GARTENGESTALTUNG

ABBRUCH- & ERDARBEITEN

Forstbetrieb Hörl
Reisener Straße 29
85462 Eitting

T. 0157/ 54 51 22 96
M. info@hoerl-service.de
W. www.gartenarbeit-bayern.de
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Im Aufstieg zum Hochgern� Foto: Hans Mau

Kurse und Tourenprogramme� 4. Quartal 2022
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Teilnahmebedingungen an Sektionstouren Seite 1� Teilnahmebedingungen an Sektionstouren Seite 2

Mitgliedschaft und Leistungsfähigkeit 
•	 �Voraussetzung für die Teilnahme an Sektionsveranstaltungen ist die Mitgliedschaft bei der DAV Sektion Alpenkranzl Erding 

e.V. (Mitgliedsausweis bitte zum Kurs oder zur Tour mitnehmen).
•	 �Die Leistungsfähigkeit des Teilnehmers muss den Anforderungen der jeweiligen Veranstaltung so weit gerecht werden, dass die 

Gruppe nicht unzumutbar gestört, behindert oder gefährdet wird. Entscheidend für die Einstufung der Leistungsfähigkeit ist die 
Ausschreibung im Tourenprogramm. 

•	 �Gesundheitliche Einschränkungen oder die Einnahme von Medikamenten sind dem Tourenleiter ohne Aufforderung mitzuteilen. 
•	 �Der Tourenleiter kann Teilnehmer, die den zu erwartenden Anforderungen nicht gewachsen erscheinen, von der Teilnahme ausschließen. 
•	 Teilnehmer, die unterfordert sind, haben keinen Anspruch, dass ihr Leistungsniveau erfüllt wird. 
•	 �Im Interesse der Sicherheit und eines effektiven Tourenverlaufs kann der Tourenführer von der Ausschreibung auch noch 

während der Tour abweichen.

Teilnahme als Nichtmitglied
•	� In Ausnahmefällen kann einmalig die Teilnahme an einer Tagestour in Bayern erfolgen (Schnuppertour). 
•	� Jugendliche können am Gruppenprogramm der Jugend auch ohne Mitgliedschaft teilnehmen. 
•	� In jedem Fall hat der Teilnehmer für ausreichenden Versicherungsschutz zu sorgen. Es besteht kein Versicherungsschutz über 

den Alpenverein.

Tourenleiter
•	 Die Touren und Kurse werden grundsätzlich von geschulten und erfahrenen Leitern durchgeführt. 
•	 Fachübungsleiter besuchen regelmäßig Fortbildungen.

Ausrüstung
•	 Voraussetzung für die Teilnahme ist eine geeignete Ausrüstung. 
•	� Die erforderliche Ausrüstung ist jeweils bei der entsprechenden Tour vermerkt und/oder wird in einer Tourenvorbesprechung festgelegt.

Touren- und Kursgebühren
•	 Für Sektionstouren wird ein finanzieller Beitrag zur Organisation der Tour erhoben.  

Kursgebühren 10 € / Tag (auch Theorie-Tage)

Tourengebühren
Tagestour 2 €
Mehrtagestouren 2 € / Tag
Hochtouren/Skihochtouren 5 € / Tag
Touren mit 5 TN oder weniger (es zählt der Ausschreibungstext) 5 € / Tag
Touren mit 3 TN oder weniger (es zählt der Ausschreibungstext) 10 € / Tag

•	� Wird eine Tour vorzeitig abgebrochen (z.B. Witterung, mangelnde Leistungsfähigkeit), erfolgt keine (anteilige) Rückerstattung der Gebühr.
•	� Für Teilnehmer bis 18 Jahre wird keine Tourengebühr erhoben. Kursgebühren fallen wie bei Erwachsene an. 
•	� Für Gruppentouren, die als Gemeinschaftstouren durchgeführt werden, fallen keine Tourengebühren an. Soweit es sich um eine 

Führungstour handelt, werden die regulären Gebühren berechnet.

Anmeldung, Abwicklung Touren und Kursgebühren
•	� Die Anmeldung erfolgt bei der in der Programmausschreibung genannten Person bzw. Adresse. Sie ist frühestens zum 

angegebenen Zeitpunkt möglich. Gehen in den ersten drei Anmeldetagen mehr Anmeldungen ein als Plätze zur Verfügung 
stehen, entscheidet das Los unter denjenigen Interessenten, die die persönlichen Voraussetzungen erfüllen, über die 
Reihenfolge. Die verbliebenen und später gemeldeten Personen werden auf die Warteliste gesetzt.

•	� Die Gebühren für Tagestouren sind i.d.R. nicht per Überweisung vorab zu bezahlen, sondern werden vom Tourenleiter im 
Rahmen der Tour eingesammelt und an die Sektion weitergeleitet. Ausnahmen davon werden in der Programmausschreibung 
bekanntgegeben. 

•	� Die Gebühren für Mehrtagestouren und Kurse (in Ausnahmen auch Tagesveranstaltungen) sind zusammen mit einer evtl. 
Anzahlung lt. Tourenprogramm sofort nach der Anmeldung zu überweisen. Eine Anmeldung ist erst bestätigt, wenn diese 
Anzahlung bei der Sektion eingegangen ist. Sollte dies nicht innerhalb ca. einer Woche erfolgen, kann ggfs. die nächste Person 
auf der Warteliste den Teilnehmerplatz erhalten. In jedem Fall ist die Anzahlung vor dem Anmeldeschluss zu leisten.

•	� Bankverbindung der Sektion: 
Konto-Nr. 32123 (IBAN DE61 7016 9605 0001 8321 23), VR-Bank Erding (BLZ 70169605 – BIC GENODEF1ISE). 
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Teilnahmebedingungen an Sektionstouren Seite 1� Teilnahmebedingungen an Sektionstouren Seite 2

Recht auf eigenes Bild und Namensnennung
•	 �Im Rahmen der Veranstaltungen werden häufig Fotos oder Videos gemacht und gegebenenfalls im Bereich der Sektion (Vortrag, 

Internet- und Facebookseiten der Sektion, Sektionsprogramm u.a.) und in lokalen Zeitungen veröffentlicht. Diese gelten als "Bild 
der Menge". Jeder Teilnehmer muss davon ausgehen, im Interesse der Öffentlichkeitsarbeit der Sektion fotografiert zu werden 
und hat dies auch billigend in Kauf zu nehmen. Das gleiche gilt für die Nennung des vollständigen Namens des Teilnehmers 
im Interesse der Öffentlichkeitsarbeit. Eine Veröffentlichung zu gewerblichen Zwecken ist nicht vorgesehen und bedarf der 
vorherigen, schriftlichen Zustimmung der fotografierten Teilnehmer

Stornierung durch die Sektion
•	 �Soweit eine Mindestteilnehmerzahl für Touren und Kurse zum Anmeldeschluss nicht erreicht wird, kann die Sektion die 

Ausschreibung stornieren. Eine geleistete Anzahlung erhält der Teilnehmer vollständig zurück. 
•	 �Erfolgt eine (kurzfristige) Stornierung, weil die Durchführung nicht möglich ist (z.B. Wetter, Lawinenlage, Ausfall des 

Tourenleiters) erhält der Teilnehmer ebenfalls seine Anzahlung zurück. In diesem Fall kann es sein, dass zusätzliche Stornokosten 
Dritter (z.B. Unterkunft) entstehen, die durch den Teilnehmer zu tragen sind. 

•	 �Hiervon abweichende Regelungen sind möglich und werden dann im Tourenprogramm vermerkt oder vom Tourenleiter bei der 
Anmeldung bekanntgegeben.

Stornierung durch den Teilnehmer 
•	 �Wird die Teilnahme bei Mehrtagestouren und Kursen vom Teilnehmer nach Anmeldeschluss abgesagt, wird, unabhängig vom 

jeweiligen Grund oder ob ein Ersatzteilnehmer gefunden werden kann, zzgl. zur Touren-/Kursgebühr eine Stornogebühr in Höhe 
von 10 € erhoben. 

•	 �Ergänzend gelten die Bedingungen wie bei einer Absage durch die Sektion (z.B. Stornogebühren oder anteilige Nutzungsgebühren Dritter). 
•	 Für Tagestouren fällt i.d.R. keine Stornogebühr an. Abweichungen werden im Einzelfall im Tourenprogramm veröffentlicht.

Kilometerpauschale
•	 �Die Kilometerpauschale für Teilnehmer an Fahrgemeinschaften beträgt 0,10 € zzgl. evtl. Nebenkosten (z.B. Maut, Parken; anteilig).
•	 Die Bildung von möglichst gut ausgelasteten Fahrgemeinschaften ist ausdrücklich erwünscht.

Haftungsbegrenzungserklärung
•	 �Bergsteigen und andere alpine Betätigungen sind Gefahrensportarten. Jeder Teilnehmer einer Sektionstour oder -veranstaltung 

ist sich der möglichen Risiken bewusst, die auch durch umsichtige und fürsorgliche Betreuung der Tourenleiter nicht gänzlich 
ausgeschlossen werden können. 

•	 �Der verantwortliche Tourenleiter und die DAV-Sektion Alpenkranzl Erding werden daher von einer Haftung freigestellt, die über 
den Versicherungsschutz hinausgeht, der im Rahmen der Mitgliedschaft beim DAV sowie für die ehrenamtliche Tätigkeit besteht. 
Ausgenommen ist eine Haftung für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 

•	 Mit der Anmeldung für eine Sektionstour erkennt der Teilnehmer die Teilnahmebedingungen ausnahmslos an.
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Die gestellten Anforderungen findet Ihr bei der jeweiligen Sektionstour im allgemeinen
Tourenprogramm vermerkt.

Technische (Alpinistische) Anforderungen

leicht
●

Wanderung auf Talwegen, Forstwegen und -straßen; keinerlei vorhersehbare Sicherheitsgefährdung; 
guter Gleichgewichtssinn und sicheres Gehen nur im Alltagsumfang erforderlich.

mäßig schwierig 
●●

Übergang von der Wanderung zur Bergtour; Wegverlauf auch auf unebenen Bergpfaden; sicheres 
Gehen mit gutem Gleichgewichtssinn erforderlich; wenn überhaupt nur kurze, mäßig ausgesetzte 
Stellen.

schwierig
●●●

Übergang von der Bergtour zum Bergsteigen; steile und ausgesetzte Stellen möglich; Zuhilfenahme 
der Hände für Gleichgewicht; Querungen in Schotter und/oder Firn; am Gletscher sicherer 
Umgang mit Pickel und Steigeisen (Gletscherkurs oder vergl. Kenntnisse); sicheres Gehen in steil 
abfallendem, ausgesetztem Gelände und Gleichgewichtssinn auch auf schmalen Tritten unbedingt 
erforderlich.

sehr schwierig 
●●●●

Längere Steilpassagen mit kurzen Kletterstellen bis II. Grad; am Gletscher kurze Steilstufen im 
Eis und steile Querungen; sicheres Steigen und hoher Gleichgewichtssinn in sehr unsicherem 
Gelände unbedingt erforderlich; alpine Erfahrung und erprobte bergsteigerische Fähigkeiten sind 
Voraussetzung.

höchste Ansprüche 
●●●●●

Kletterstellen bis zum III. Grad; sehr ausgesetzte Stellen; Steileis; strengste Ansprüche an das 
bergsteigerische Können der TeilnehmerInnen.

Konditionelle Anforderungen

leicht
●

Wanderung auf Talwegen; Forstwegen und –straßen; nicht mehr als 700 Höhenmeter; wenig 
Ausrüstung mitzuführen; Gehzeit Aufstieg bis 2 h; Gesamtgehzeit 4 h;
bei Rad-/MTB-Touren: Flachland bzw. bis max. 500 Hm und 200 Hm/h.

mäßig 
anstrengend
●●

Bergtour auch auf unebenen Bergpfaden; kurze Steilpassagen möglich; nicht mehr als 900 
Höhenmeter; wenig Ausrüstung mitzuführen; Gehzeit Aufstieg bis 3 h; 
Gesamtgehzeit 5-6 h; bei Rad-/MTB-Touren: bis ca. 1000 Hm und 350 Hm/h, leichte bis mäßig 
steile Anstiege (<15%), bis ca. 50 km.

anstrengend
●●●

Übergang von der Bergtour zum Bergsteigen; längere steile Stellen möglich; bis 1100 Höhenmeter; 
Gletschertouren; schwerer Rucksack (z.B. Mehrtagestouren von Hütte zu Hütte); Gehzeit Aufstieg 
bis 4 h; Gesamtgehzeit 6-8 h;
bei Rad-/MTB-Touren: bis ca. 1500 Hm und 500 Hm/h, mäßig steile bis steile Anstiege (<20%), 
auch bei lockerem Untergrund, bis ca. 75 km.

sehr 
anstrengend
●●●●

Bergsteigen mit viel Ausrüstung und daher grundsätzlich schwerem Gepäck; lange Gletschertouren; 
Skihochtouren; Höhenmeter nach oben offen. Gehzeit Aufstieg bis 6 h; Gesamtgehzeit bis 10 h; 
bei Rad-/MTB-Touren: bis ca. 2000 Hm und 500 Hm/h, mäßige bis steile Anstiege auch bei 
lockerem oder schwierigem Untergrund, kurze sehr steile Stellen < 25%, bis ca. 100 km.

höchste Ansprüche
●●●●●

Nur für durchtrainierte BergsteigerInnen; sehr lange und schwierige Touren; Skidurchquerungen 
im Hochgebirge; Höhenmeter nach oben offen; auch mehrere Tage hintereinander. Gehzeiten auch 
größer 10 h in Auf- und Abstieg; 
bei Rad-/MTB-Touren: 2000 Hm und mehr und 500 Hm/h, steile Anstiege auch bei lockerem 
Untergrund, viele teilweise auch längere sehr steile Stellen, einzelne extrem steile Abschnitte > 25%.

Bewertungsskala
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Bewertungsskala

Anforderungen für Fahrtechnik (Mountainbike)

leicht
●

fester, griffiger Untergrund, keine Hindernisse, bis ca. 10% bergauf, weite Kurven, sichere Bike-
Beherrschung.

mäßig 
schwierig
● ●

loser Untergrund möglich, schmalere Wege, kleine Wurzeln und Steine, kleinere Hindernisse, Wasserrinnen, 
Erosionsschäden, auch engere Kurven, bis ca. 15% bergauf, fahrtechnische Grundkenntnisse und sichere 
Bike-Beherrschung bei mittleren Geschwindigkeiten nötig.

schwierig
● ● ●

Untergrund meist nicht verfestigt, größere Wurzeln und Steine, flache Absätze, leichte Spitzkehren, bis ca. 
20% bergauf, fortgeschrittene Fahrtechnik und sichere Bike-Beherrschung bei höheren Geschwindigkeiten 
und größerem Gefälle nötig. 

sehr 
schwierig
● ● ● ●

verblockt, viele große Wurzeln/Felsen, rutschiger Untergrund, loses Geröll, höhere Absätze, enge 
Spitzkehren, bis ca. 25% bergauf, sehr gute Bike-Beherrschung bei höheren Geschwindigkeiten und großem 
Gefälle nötig.

höchste  
Ansprüche
● ● ● ● ●

sehr verblockt, viele große Wurzeln/Felsblöcke, rutschiger Untergrund, loses Geröll, der Weg hat auch 
bergauf deutlich den Charakter eines Bergpfades, Steilrampen, kaum fahrbare Absätze evtl. in Kombination, 
z.T > 25%bergauf, perfekte Bike-Beherrschung und exzellente Trial-Techniken nötig.

Skitechnische Anforderungen für Skitouren, Skihochtouren:

Grad Steilheit Ausgesetztheit Geländeform
Aufstieg und Abfahrt

Engpässe

leicht 
●

bis 30° 
mäßig 
steil

keine 
Ausrutschgefahr

weich, hügelig, glatter Untergrund keine

mittel 
schwer 
●●

ab 30° 
steil

kürzere Rutschwege, 
sanft auslaufend

überwiegend offene Hänge mit 
kurzen Steilstufen, Hindernisse mit 
Ausweichmöglichkeiten (Spitzkehren 
nötig)

kurz und wenig steil

schwer 
●●●

ab 35° 
sehr 
steil

längere 
Rutschwege mit 
Bremsmöglichkeiten 
(Verletzungsgefahr)

kurze Steilstufen ohne Aus-
weichmöglichkeiten, Hindernisse in 
mäßig steilem Gelände erfordern gute 
Reaktion (sichere Spitzkehren nötig)

kurz und steil

sehr 
schwer
●●●●

ab 40° 
extrem 
steil

lange Rutschwege, 
teilweise in Steilstufen 
abbrechend 
(Lebensgefahr)

Steilhänge ohne Ausweich-
möglichkeiten. Viele Hindernisse 
erfordern eine ausgereifte und sichere 
Fahrtechnik

lang und steil,
Kurzschwingen für Könner 
noch möglich

Zusätzliche Anforderungen bei Skihochtouren:
Gletscherbegehungen mit Anseilen, Spaltenbergung, evtl. Abfahren am Seil.

Bei kombinierten Ski(hoch)touren erfolgt eine zusätzliche Angabe der klettertechnischen Schwierig-
keiten, z.B. nach UIAA
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Kursprogramm

Mittwoch 04.01.2023 & Freitag 06.01.2023 
Handhabung des Verschüttetensuchgerätes      

Wer sich mit dem Gedanken trägt auch im Winter mehr in den Bergen unterwegs zu sein, sei´s als 
Bergwanderer, Schneeschuh- oder Skitourengeher, sollte sich ebenfalls Gedanken darüber machen, 
was im Falle eines Lawinenabgangs zu tun ist. Eine schnelle Kameradenhilfe ist meist die einzige 
Chance für den Verschütteten. Die organisierte Hilfe durch die Bergwacht kommt meistens zu spät.
Das Alpenkranzl bietet Euch deshalb jedes Jahr die Möglichkeit die Verschüttetensuche zu erlernen, 
sowie die neuesten Suchtechniken kennenzulernen. Dieses Angebot richtet sich natürlich auch an alle, 
die ihre Kenntnisse auf den neuesten Stand bringen und die Suche üben wollen.  

Kursinhalte: Funktionsweise des VS-Gerätes, Suchtechniken, Optimierung der Suche durch Sonden-
unterstützung, Suchübungen auch mit mehreren Geräten und Verschütteten.

Theorieabend Mittwoch 04.01.2023 (evtl. digital)
Praxistag Freitag 06.01.2023
Ausrüstung VS-Gerät, Sonde, Lawinenschaufel, in begrenzter Menge im   

Ausleihraum erhältlich. 
Kursleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Michael Leifried, Alex Schleier und Rainer Preis  
rainer.preis@alpenverein-erding.de

Max. Teilnehmerzahl    18
Anmeldezeit bis 11.12.2022
Kursgebühr 40 € bitte innerhalb einer Woche nach der Anmeldung auf das Konto 

des Alpenkranzl Erding bei der VR-Bank IBAN:DE 7016 9605 0001 
8321 23, überweisen. Ansonsten verfällt die Anmeldung.

Kennwort VS-Kurs
Kilometer Anreise 111 km
Wichtiger Hinweis In diesem Kurs geht es nur um die reine Verschüttetensuche, mit dem 

Thema Lawinenkunde befasst sich der Skitouren-  und Schneeschuhkurs.
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Samstag, 21.01.2023               
LVS -Auffrischung (Kurs)      

Ja, ich schaffe das !  

Der GAU aller Tourengeher! Eine Lawine! Fit für die LVS-Suche? Nur mit Übung geht das schnell ge-
nug. Hier habt Ihr wieder die Möglichkeit dazu und richtig Neues zur Suche mit der iProbe zu erfahren.
Kein Anfängerkurs, dieser findet bei Rainer, Michael und Alex statt!
Voraussetzung ist ein 3-Antennen-Gerät. Wer dies nicht hat, bitte rechtzeitig bei der Sektion reservieren.

Ausgangspunkt Je nach Schneelage unterschiedlich
Gehzeit gesamt 1.00 h
Einkehrmöglichkeit vorhanden
Ausrüstung E
Abfahrtszeit/Ort 8.00 Uhr, Parkplatz S-Bahn Altenerding
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Constanze Klotz
Mail: Constanze.Klotz@alpenverein-erding.de

Anmeldezeit bis Silvester 2022 
Gebühr 20 € Kursgebühr bitte nach der telefonischen Anmeldung auf IBAN: 

DE61 7016 9605 0001 8321 23 des Alpenkranzl Erding bei der VR 
Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung LVS-Auffrischung 2023
Hinweise Stöcke und Schneeschuhe/Tourenski mitnehmen!
Kilometer Anreise 110 km

Kursprogramm

Vorankündigung 
Freitag, 10.02. bis Sonntag 12.02.2023

Skitouren- und Schneeschuhkurs für Einsteiger

Näheres und Anmeldung im Mitglieder Magazin 1/2023
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Kursprogramm

Freitag, 30.09. – Montag, 03.10.2022
Mehrtagestour

Südtirol - Bletterbachschlucht

Für diese Tour ist der Anmeldeschluss am 28.06.2022 bereits abgelaufen.
Wegen evtl. noch freien Plätzen bitte beim Tourenleiter Markus Zimmermann, Tel. 0811/55544780 
oder 0172/8984062 bzw. Mail: markus-zimmermann@alpenverein-erding.de nachfragen.

(Ausschreibung siehe Programmheft II/2022)

Sonntag, 02.10.2022                 
MTB-Tour         

Bunte Herbstwälder
Tourenbewertung Technik: •  Kondition: ••
Ausgangspunkt Erding, Bauernhausmuseum
Höhenunterschied (ca.) 700 Hm     
Entfernung und Fahrzeit 70 km/6.00 h
Ausrüstung G Brotzeit mitnehmen
Abfahrtszeit/Ort 9.00 Uhr, Parkplatz am Bauernhausmuseum, Erding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Christa Perleb 
Tel. 08122/91996 bzw. Mail: c.perleb@gmail.com

Anmeldezeit bis 30.09.2022
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen

Benedikt Friedl 
Gestütring 19 
85435 Erding 
Tel. 08122/85799 
Fax 08122/85798 
Kontakt @ Sempt-Apotheke.de 
www.Sempt-Apotheke.de 

Natürlich beraten wir Sie gern bei der Zusammenstellung Ihrer Berg- und Wanderapotheke

Wir schauen auf Ihre Gesundheit!

Öffnungszeiten: Mo-Fr.  8:00 - 19:00 Uhr   Sa.  8:00 - 14:00 Uhr

 
7. E R D I N G E R    

 K U N D E N S P I E G E L 

Platz 1 
BRANCHENSIEGER 

 
Untersucht: 12 APOTHEKEN 

96,5% Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad 
Freundlichkeit: 97,6% (Platz 1)  

Beratungsqualität: 98,0% (Platz 1) 
Medikamentenverfügbarkeit: 93,9% (Platz 1) 

Kundenbefragung: 06/2015  
Befragte (Apotheken)= 751 von N (Gesamt) = 902 

                                                                                                    
MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett 
www.kundenspiegel.de  Tel: 09901/948601 
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Tourenprogramm

Montag, 03.10.2022            
MTB-/Trekkingrad-/E-Bike-Tour   

Fischbachau-Bayrischzell

Von Thalham umfahren wir Miesbach im Norden mit herrlichem Gebirgsblick, kommen ins Leit-
zachtal, entlang der Leitzach erreichen wir Fischbachau, machen einen Abstecher zu einer der Leit-
zachquellen bei Bayrischzell (mit Kneipp-Einlage, wer sich traut). Wir radeln zurück nach Fisch-
bachau, weiter führt der Weg nach Neuhaus und an den Schliersee. Über Hausham kommen wir 
wieder an die Mangfall und zurück zum Start. Wege: Vorwiegend Nebenstraßen/Forstwege auf Teer 
oder festem Schotter. Nur bei schönem Wetter.

Tourenbewertung Technik: •  Kondition: ••
Anforderungen Einwandfreie Beherschung des Bikes
Ausgangspunkt Thalham
Höhenunterschied (ca.) 800 Hm     
Entfernung und Fahrzeit 65 km/4.30 h
Einkehrmöglichkeit Krugalm, div. am Weg
Ausrüstung G
Abfahrtszeit/Ort 7.30 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Heinz Barczewski 
Tel. 08122/54943

Anmeldezeit 20.09. bis 30.09.2022
Max. Teilnehmer 7
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Hinweise Anreise in Pkw-Fahrgemeinschaften
Kilometer Anreise 70 Km
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Tourenprogramm

Samstag, 08.10. – Sonntag, 09.10.2022
Mehrtagestour

Große Schlicke – Otto-Mayr-Hütte – Füssner Jöchle
Für diese Tour ist der Anmeldeschluss am 28.06.2022 bereits abgelaufen.
Wegen evtl. noch freien Plätzen bitte beim Tourenleiter Markus Zimmermann, Tel. 0811/55544780 
oder 0172/8984062 bzw. Mail: markus-zimmermann@alpenverein-erding.de nachfragen.

(Ausschreibung siehe Programmheft II/2022)

Donnerstag, 06.10.2022 bis Sonntag 09.10.2022               
Mehrtagestour               

Bahnerlebnis pur: mit der Bahn zum Berg - Albula, Arosa oder Surselva

Mittelschwere herbstliche Wanderungen im Albulatal, Arosa oder in der Surselva 

Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: •••
Ausgangspunkt diverse
Höhenunterschied (ca.) 800 Hm     
Gehzeit gesamt 4.00 - 6.00 h
Einkehrmöglichkeit je nach Tour
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort ca. 5.50 Uhr, Walpertskirchen Bahnhof
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Rainer Pollack, Tel. 08122 /2276795,  
eMail: rainer_pollack@web.de. Anmeldung bitte per eMail.

Anmeldezeit bis 31.08.2022
Max. Teilnehmer 6
Gesamtpreis 458 € (8 € Tourengebühr + 450 € Anzahlung) bitte nach der telefo-

nischen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Unterengadin
Hinweise Standquartier wird ca. 30.09. festgelegt (je nach Corona- und 

Witterungssituation). Kosten für HP ca. 150 EUR (Basis Doppel-
zimmer) pro Nacht und Person je nach Quartier; Bahnkosten ab 
Walpertskirchen/Erding ca. 100 EUR pro Person + ggf. Bahnen vor 
Ort (preiswerteste Variante wird ausgetüftelt). Anzahlungsbetrag ist 
noch nicht festgelegt; erfolgt nach der Anmeldung unter Betrachtung 
der Gesamtsituation nach Rücksprache mit dem Tourenleiter.

Kilometer Anreise mit DB, SBB und Rhätischer Bahn
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           SSoonnnnttaagg,,  99..  bbiiss  MMiittttwwoocchh,,  1122..  OOkkttoobbeerr  22002222      

  GGrruuppppeennbbuussffaahhrrtt  iinnss  SSüüddttiirroolleerr  AAhhrrnnttaall  
DDAAVV  EErrddiinngg  uunntteerrwweeggss  iimm  SSüüddttiirroolleerr  NNaattuurrppaarrkk  RRiieesseerrffeerrnneerr--AAhhrrnn  

  

            

Die Gemeinde Ahrntal reicht von 942 m Meereshöhe bis hinauf auf 3.378 m. Sie hat eine Vielzahl von 
Wandervarianten zu bieten, die häufig mit einer Einkehr auf einer Alm verbunden werden können. Das 
Landschaftsbild wird von 80 Dreitausendern und durch die schmucken Höfe aus vergangenen 
Jahrhunderten in exponierter Lage geprägt. Ein wunderschönes Wanderziel gerade im goldenen Herbst! 

Das Hotel Windschar**** liegt in Gais am Anfang des Ahrntales in zentraler Ortslage. Es ist nicht nur ein 
beliebtes Wellnesshotel mit Hallenbad, es bietet auch ein abwechslungsreiches Speiseangebot an:       
Das umfangreiche Frühstücksbuffet lässt keine Wünsche offen. Am Nachmittag stärkt man sich an der 
herzhaft –süßen Snack-Auswahl und das Verwöhn-Menü sorgt am Abend für wahre Glücksmomente.  

LLeeiissttuunnggeenn::  
• 4 Tage Wander-/Reiseleitung von eigenen DAV-Tourenleitern  
• Fahrt im modernen und bequemen Reisebus ab/bis Erding und Fahrten vor Ort  
• 3 x Übernachtung, Nachmittagssnack, Abendmenü im Doppelzimmer (Zimmer mit Dusche oder Bad 

+ WC, Safe, Flachbildschirm-TV), freies WLAN  
• 3 x ital. Bettensteuer, 20 € Wellnessgutschein, Hallenbad, Whirlpool, separater Sauna-Bereich  
• Tägliches Wanderangebot für unterschiedliche Anforderungen (Technik/Kondition)  

 
PPrreeiiss:: 4-Tagesreise von/bis Erding im DZ 475 € bzw. im Einzelzimmer 540 €  
mind. 35 max. 48 Teilnehmer. Bitte den vollen Reisepreis nach Anmeldung überweisen.  
 
Tourenbewertung:  Technik: 1 – 3  Kondition: 1 – 3 
Ausrüstung:    A 
Organisation:   Sonja Schupsky 
Auskunft, Anmeldung:  bis 30. Juni 2022, Tel. 08122/91495 oder eMail:  info@vinovia.de 
Teilnehmerzahl:  mind. 35, max. 50 Teilnehmer 
Preis + Tourengebühr:  475 € im DZ (inkl. Tourengebühr) bzw. im EZ 540 € (inkl. Touren-

gebühr) auf das Konto mit der IBAN: DDEE  6611  77001166  99660055  00000011  88332211  2233 des 
AAllppeennkkrraannzzll  EErrddiinngg bei der VR-Bank Erding überweisen. 

Kennwort:  AAhhrrnnttaall  SSüüddttiirrooll 
Stornogebühren: bis 30 Tage vor Reiseanritt 20 %; bis 15 Tage 50 %, bis 8 Tage 65 %,  

bis 4 Tage 80 %, ab 3. Tag bis Abreisetag 95 % des Reisepreises. 
Optional:   Basis-Reiserücktritt-/abbruchversicherung 59 € ohne Selbstbeteiligung 

im Schadensfall. Bitte bei Anmeldung anfordern, falls gewünscht.
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Montag, 10.10.2022, 17.10.2022 und 24.10.2022   
Yoga im Vereinsheim-Fitnessraum 

Yoga für Kletterer

Erlernen einer Übungssequenz - 10 Yoga-Übungen für eine bessere Kletterperformance

Tourenbewertung Technik: •  Kondition: •
Ort Vereinsheim An der Melkstatt 9 85435 Erding
Dauer 45 Min.
Ausrüstung Yogamatte bitte mitbringen
Uhrzeit 18.00 Uhr         
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Irene Drexl,  
bei Fragen E-Mail an: irene.drexl@alpenverein-erding.de

Anmeldezeit ohne Anmeldung - einfach kommen
Gebühr 2 € bitte vor Ort bar bezahlen

Tourenprogramm
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Tourenprogramm

Mittwoch, 12.10.2022             
Wandertour (Naturschutzwanderung)       

Auwalddschungel an der Amper bei Dachau

Wir fahren mit der S-Bahn nach Dachau. Zuerst geht es zum Schloss, wo man vom Hofgarten aus 
einen tollen Blick über München und das Alpenvorland genießen kann. Der Weiterweg führt dann 
über viele Stufen hinab zur zunächst angestauten Amper und auf einem bequemen Kiesweg bis zum 
Naturfreundehaus zwischen Amper und Amperkanal. Hier beginnt der Pfad durch den Auwalddschun-
gel, einem weitgehend sich selbst überlassenen Urwald, standesgemäß sogar mit armdicken Lianen 
(Waldrebe), durch den wir die nächste Stunde direkt an der Amper entlang wandern werden. Ein Kies-
weg führt uns dann zum Gasthof, bevor wir, teilweise wieder auf bekanntem Weg, zum S-Bahnhof 
Dachau zurückkehren. 

Tourenbewertung Technik: •  Kondition: •
Anforderungen leichte Wanderung (Länge ca. 11 km)
Ausgangspunkt Dachau S-Bahnhof
Höhenunterschied (ca.) 50 Hm     
Gehzeit gesamt 3.00 h
Einkehrmöglichkeit Gasthof Alte Liebe an der Amper
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort Treffpunkt 8.45 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding 

Bitte rechtzeitig kommen, die S-Bahn fährt um 9.00 Uhr. 
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Wolfgang Mayr, Tel. 08122/54418 (AB) oder per E-Mail unter natur.
umwelt.schutz@alpenverein-erding.de

Anmeldezeit 25.09. bis 08.10.2022
Max. Teilnehmerzahl 14
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Hinweise Wir fahren, so weit als von der Teilnehmerzahl her möglich zu je 5 

Personen mit Gruppentageskarten und teilen die Kosten anschließend 
unter allen Teilnehmern auf.

Samstag, 15.10.2022 bis Sonntag, 16.10.2022
Bergwanderung - Mehrtagestour

Priener Hütte – Geigelstein-Überschreitung zur Kampenwand

Für diese Tour ist der Anmeldeschluss am 29.06.2022 bereits abgelaufen.
Wegen evtl. noch freien Plätzen bitte beim Tourenleiter Markus Zimmermann, Tel. 0811/55544780 
oder 0172/8984062 bzw. Mail: markus-zimmermann@alpenverein-erding.de nachfragen.

(Ausschreibung siehe Programmheft III/2022)
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Tourenprogramm

Samstag, 15.10.2022              
Bergwanderung           

Riesenberg (1.449 m) auf vergessenen Steigen 

In den Chiemgauer Alpen wandern wir auf den Ostpfeiler der Hochriesgruppe. Es gibt zwar ein Gip-
felkreuz, aber keinen offiziellen Weg dorthin, daher werden wir auch "weglos" unterwegs sein und 
dürfen darauf hoffen, die Gipfelaussicht alleine genießen zu können. Für die 1000 Hm solltet ihr 
entsprechende Kondition mitbringen. Technisch ist der Berg über Wege, Steige und Bergwiesen eher 
einfach zu bezwingen.

Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: •••
Ausgangspunkt Festhalle Hohenaschau
Höhenunterschied (ca.) 1000 Hm     
Gehzeit 6.00 h
Einkehrmöglichkeit unterwegs keine, bei Bedarf Kaffee & Kuchen im Anschluss
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 6.30 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Veronika Pfeffer, am liebsten per Mail: info@veronikapfeffer.de, 
sonst Tel. 0160/98904959

Anmeldezeit 20.09. bis 09.10.2022
Max. Teilnehmerzahl 11
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 115 km

Lange Zeile 8 
85435 Erding

STARKE MARKEN BEI UNSEREM

www.gerlspeck.info

Mo-Fr 09-19 Uhr
Sa 09-18 Uhr

erlspeck
schuh – mode

erlspeck
schuh – mode

Outdoor Angebot
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Tourenprogramm

Freitag, 21.10.2022 bis Sonntag 23.10.2022 
Mehrtagestour       

Almerisch Kochen

Am Freitag abends Anreise. Samstag kleine Wanderung und großes Aufkochen am Holzherd. 

Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: ••
Ausgangspunkt diverse
Höhenunterschied (ca.) 600 Hm     
Gehzeit bis 4.00 h
Einkehrmöglichkeit keine
Übernachtung Selbstversorgeralm
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort ca. 15.00 Uhr, Treffpunkt wird vereinbart      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Rainer Pollack, Tel. 08122 /2276795, eMail: rainer_pollack@web.de. 
Anmeldung bitte ausschließlich per eMail.

Anmeldezeit bis 30.09.2022
Max. Teilnehmerzahl 7
Gesamtpreis 56 € (6 € Tourengebühr + 50 € Anzahlung) bitte nach der telefoni-

schen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Almerisch Kochen
Hinweise sehr einfache Unterkunft, kein fließendes Wasser, Mehrbettlager
Kilometer Anreise 190 km
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Samstag, 22.10.2022                  
Landkreiswanderung              

Wanderung zum "Herrgott in der Feichten"

Wir starten am Wanderparkplatz gegenüber der Mülldeponie Isen. Auf breiten Wirtschaftswegen er-
reichen wir unser Ziel, wo wir uns mit einer selbst mitgebrachten Brotzeit stärken, bevor wir den 
Rückweg antreten.

Tourenbewertung Technik: •  Kondition: •
Anforderungen Wanderstöcke wären von Vorteil
Ausgangspunkt Wanderparkplatz Deponie Isen
Höhenunterschied (ca.) 110 Hm
Gehzeit Ca. 3.00 h
Einkehrmöglichkeit Keine Einkehrmöglichkeit
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 10.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Werner Kienastl,  
Tel.: 08122/20316 oder Mail: werner.kienastl@gmx.de    

Anmeldezeit bis 20.10.2022
Max. Teilnehmerzahl 15
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 20 km

Franz-Brombach-Straße 11-13, Erding
08122/5199, www.waescherei-jaenicke.de
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Samstag, 22.10.2022              
Bergwanderung             

Schneidjoch - Gufferthütte

Eine herbstlich schöne Wanderung hinauf zum Schneidjoch (1811m) mit einer schönen Aussicht auf 
den Guffert und die Blauberge erwartet uns. Der Weg führt uns zunächst vom Parkplatz Kögelboden 
die Straße hinauf, anschließend geht es erst mal eine Forststraße am Fuße des Gufferts entlang, später 
verläuft der Pfad über einen Bergrücken zur Schneidalm (unbewirtschaftet). Ein paar Meter davor ist 
eine kleine und unschwierige Seilversicherung, die von jedem zu meistern ist. Vom Schneidjoch ge-
nießen wir die schöne Aussicht auf unser Endziel, die Gufferthütte, in der wir einkehren. 

Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: •••
Anforderungen Forstwege, kleinere Wald- und Wiesenpfade, Steige, eine leichte und 

kurze Seilversicherung
Ausgangspunkt Wanderparkplatz Kögelboden, bei Achenkirch
Höhenunterschied (ca.) 923 Hm     
Gehzeit ca. 5.30 h
Einkehrmöglichkeit Gufferthütte, ggf. im Anschluß im Café Baretta
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 7.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Markus Zimmermann, Tel. 0811/55544780 oder 0172/8984062, 
eMail: markus.zimmermann@alpenverein-erding.de.  
Anmeldung bitte per eMail.

Anmeldezeit 20.09. bis 18.10.2022
Max. Teilnehmerzahl 12
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Hinweise Eigenanreise mit PKW, möglichst in Fahrgemeinschaften
Kilometer Anreise ca.120 km



26

Tourenprogramm

Donnerstag, 27.10.2022                  
Alpines Kochen  

im Alpinzentrum 

regelmäßige Veranstaltung im Alpinzentrum;  
weitere Termine im 4. Quartal 2022: 24. November und 29. Dezember

Welche kochbegeisterte Alpenkranzler möchten dem alpinen Kochen-Team beitreten?

Termine:	 jeden letzten Donnerstag im Monat (Beginn 27.10.2022)

Wer bestimmt, was gekocht wird, kauft ein und bringt die Rezepte mit?	
1 - 2 Teilnehmer, die sich aus dem 1. Team für den nächsten Termin melden.  
Der Organisator ändert sich also monatlich.
Was wird gekocht?	� Gerichte (3 – 5 Gänge) aus alpinen Regionen. Jeder Abend hat ein 

bestimmtes Thema, wie z. B. Südtiroler Küche.
Was muss man mitbringen?	 Kochschürze, Geld für Lebensmittel.
Wer kocht?	 Angemeldete Mitglieder, max. 11.
Welche Aufgaben fallen an?	� Immer zwei Köche bereiten einen Gang zu. Schnipseln, schälen, 

braten, Tisch decken, aufräumen, etc.
Wie lange dauert das Kochen?	Etwa 3 – 4 Stunden. 
Darf jeder mitkochen?	� Ja, jeder der Freude am Kochen hat, es werden keine Vorkenntnisse 

erwartet. Außerdem verpflichtet sich jeder Teilnehmer dazu, auch 
einmal den Abend zu organisieren.

Wer zahlt?	 Die Kosten für Lebensmittel & Getränke werden geteilt.
Wer entscheidet das Motto?	 �Der Organisator des Abends, der auch einkauft und die Rezepte 

heraussucht.
Was geschieht nach dem Kochen? Anschließend wird gemeinsam gegessen und geratscht.
Wer räumt auf und reinigt die Küche anschließend? Alle Köche gemeinsam. 
Wer hat Spaß?	 Sicher alle Köche – garantiert!
Ausrüstung Küchenschürze 
Ort 18.00 Uhr, Alpinzentrum 
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

1. Organisatorin: Sonja Schupsky, Tel. 08122/91495  
oder Mail: info@vinovia.de

Anmeldezeit 20.09. bis 20.10.2022
Max. Teilnehmerzahl 11
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
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Samstag, 29.10.2022                    
Landkreiswanderung           

Hohenpolding - Niederstraubing

Wir machen eine vormittägliche Wanderung im Gebiet Hohenpolding - Niederstraubing, wie immer 
auf meinen Touren auf Feldwegen und Nebenstraßen. Wir starten in Reit bei Hohenpolding, kom-
men nach 10 km nach Niederstraubing zum Gasthaus Brenninger (Mittagseinkehr). Gesättigt geht 
es dann auf die letzten 3 Kilometer nach Reit.

Tourenbewertung Technik: •   Kondition: •
Anforderungen Reit bei Hohenpolding
ja, Gasthaus Brenninger (ca.) 100 Hm
Entfernung und Fahrzeit 2.30 + 1.00 h
Einkehrmöglichkeit ja, Gasthaus Brenninger
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 8.30 Uhr, Parkplatz am Schwimmbad, Erding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Heinz Barczewski, Tel. 08122/54943

Anmeldezeit 20.09. bis 21.10.2022
Max. Teilnehmerzahl 15
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 20 km

Montag, 31.10.2022, 07.11.2022 und 14.11.2022   
Yoga im Vereinsheim-Fitnessraum 

Yoga für Wanderer

Erlernen einer Übungssequenz - 10 Yoga-Übungen zum Ausgleich für Wanderer - vor dem Wandern 
und nach dem Wandern

Tourenbewertung Technik: •  Kondition: •
Ort Vereinsheim An der Melkstatt 9 85435 Erding
Dauer 45 Min.
Ausrüstung Yogamatte bitte mitbringen
Uhrzeit 18.00 Uhr         
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Irene Drexl,  
bei Fragen E-Mail an: irene.drexl@alpenverein-erding.de

Anmeldezeit ohne Anmeldung - einfach kommen
Gebühr 2 € bitte vor Ort bar bezahlen
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Dienstag, 01.11.2022             
Bergwanderung          

 Hirschberg - Tegernsee 

Heute geht es hinauf auf 1670 m zum Klassiker der Münchner Hausberge, hoch über den Tegernsee 
geht es auf den Hirschberg. Uns erwartet eine grandiose Aussicht auf Tegernsee, Guffert, Blau-
berge, Roß- & Buchstein, Tegernseer Hütte bis zur Zugspitze, ins Karwendel und darüber hinaus.
Zu Beginn verläuft der Weg steil neben der Hirschberg-Skiabfahrt, denn geht es auf einem leichten 
Forstweg zur Rauheckalm. Ab hier führt ein leichter und moderat steigender Steig bis zum Gipfel. 
Den Abstieg nehmen wir über Rodelstrecke zurück zum Parkplatz.

Tourenbewertung Technik: ••   Kondition: •••
Anforderungen Forstwege, kleinere Wald- und Wiesenpfade, Steige
Ausgangspunkt Scharling
Höhenunterschied (ca.) 948 Hm     
Gehzeit ca. 5.00 h
Einkehrmöglichkeit Hirschberghaus
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 7.30 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Markus Zimmermann, Tel. 0811/55544780 oder 0172/8984062, 
eMail: markus.zimmermann@alpenverein-erding.de.  
Anmeldung bitte per eMail.

Anmeldezeit 20.09. bis 27.10.2022
Max. Teilnehmerzahl 12
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Hinweise Eigenanreise mit PKW, möglichst in Fahrgemeinschaften
Kilometer Anreise ca. 90 km
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Freitag, 04.11.2022
Wanderung    

zwischen Gaden und Zustorf

Diese Wanderung führt uns an der Dorfen entlang, Isarauen und Zustorfer Weiher - wir entdecken die 
Natur zwischen Gaden und Zustorf.

Tourenbewertung Technik: •   Kondition: •
Ausgangspunkt Nähe Gaden - wird noch bekannt gegeben
Höhenunterschied (ca.) 50 Hm
Gehzeit 3.30 h / 13 km
Einkehrmöglichkeit nach der Tour Café Foko Berglern
Ausrüstung Festes Schuhwerk
Abfahrtszeit/Ort 10.30 Uhr
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Irene Drexl, am liebsten per Email: irene.drexl@alpenverein-erding.de, 
mobil 0152/59988496

Anmeldezeit ab sofort bis 30.10.2022
Max. Teilnehmerzahl 12
Gebühr 2 €, bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 15 km
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Samstag, 05.11.2022               
Bergwanderung         

Wendelstein 

Wer kennt ihn nicht? Von weitem bereits sichtbar lockt er zahlreiche Touristen. Einmal den Wendel-
stein nicht im Massentourismus zu erleben, das geht! Während der Revisionsarbeiten ist das Wendel-
steinhaus nicht bewirtschaftet, daher sind nur vergleichsweise wenige hier unterwegs. Von Osterhofen 
geht es über den Berggasthof Sigelhof und die Wendelsteinalm hinauf zum Wendelstein um die herr-
liche Aussicht zu genießen.

Tourenbewertung Technik: ••   Kondition: •••
Anforderungen Forstwege, kleinere Wald- und Wiesenpfade, Steige, auf der Wendel-

steinumrundung gut gesicherter Steig.
Ausgangspunkt Bahnhof Osterhofen
Höhenunterschied (ca.) 1045 Hm     
Gehzeit gesamt ca. 6.30 h
Einkehrmöglichkeit ggf. Berggasthof Siglhof, ggf. Wendelsteinalm (ggf. keine da Revi-

sion, wird noch bekannt gegeben)
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 6.30 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding     
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Markus Zimmermann, Tel. 0811/55544780 oder 0172/8984062, 
eMail: markus.zimmermann@alpenverein-erding.de. Anmeldung 
bitte per eMail.

Max. Teilnehmerzahl 12
Anmeldung 20.09. bis 31.10.2022
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Hinweise Anfahrt per Bayern-Ticket mit der Deutschen Bahn
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Samstag, 06.11.2022              
Bergwanderung        

Almrunde im Wilden Kaiser 

Unsere Tour führt uns aussichtsreich unter den Felswänden des Wilden Kaiser zur Steiner Hochalm, 
über die Veitskirche zur Kaiser-Hochalm, Kaiseralm, Kaiser-Niederalm und Hinterschießlingalm 
sowie durch die Rehbachklamm. Und zum Schluss können wir noch einen Abstecher machen zum 
wunderbaren Hintersteiner See.
Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: ••
Anforderungen Wanderung auf zum Teil ausgewaschenen Bergwegen.  

Trittsicherheit zwingend erforderlich.
Ausgangspunkt Bärnstatt über Scheffau
Höhenunterschied (ca.) 800 Hm     
Gehzeit gesamt 5.00 h
Einkehrmöglichkeit Nach der Tour in Bärnstatt
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 6.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Ausschließlich per Mail an Hans Sterr, mail@hsterr.de

Anmeldezeit 20.09. bis 05.10.2022
Max. Teilnehmerzahl 7
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Hinweise Kleingeld mitnehmen für die Getränkebrunnen an den Almen
Kilometer Anreise 140 km
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Samstag, 12.11.2022             
Bergwanderung      

Herbstwanderung auf den Brünnstein (1.619 m) 

Mittelschwere Wanderung durch die herbstlichen Wälder, ab dem Gipfelanstieg wird es etwas steiler 
und felsiger und teilweise seilversichert. Daher ist Trittsicherheit, am ausgesetzten und schmalen Gip-
fel auch Schwindelfreiheit erforderlich. Wenn wir Glück haben können wir dafür Steinböcke sehen 
und auf jeden Fall lässt die Einkehr im Brünnsteinhaus die Genießerherzen höher schlagen..

Tourenbewertung Technik: •••   Kondition: •••
Ausgangspunkt Wanderparkplatz bei Mühlau
Höhenunterschied (ca.) 1000 Hm     
Gehzeit 6.00 h
Einkehrmöglichkeit Brünnsteinhaus beim Abstieg, daher auch Brotzeit mitnehmen
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 6.30 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Veronika Pfeffer, am liebsten per Mail: info@veronikapfeffer.de, 
sonst Tel. 0160/98904959

Anmeldezeit 20.09. bis 01.11.2022
Max. Teilnehmerzahl 11
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 120 km

Dienstag, 15.11.2022                    
Landkreiswanderung        

Wanderung zwischen Forstern und Isen
Von der Wallfahrtskirche in Tading geht es zur Heilwasserquelle "Müllner Bründel" 

Tourenbewertung Technik: •   Kondition: •
Ausgangspunkt Tading
Gehzeit ca. 3.00 h / ca.12 km
Einkehrmöglichkeit ungewiss, bitte Brotzeit mitnehmen
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 10.00 Uhr, S-Bahn Altenerding
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Stefanie Vogtmeyer,  
Mail: nelly74@hotmail.de, Tel. 0162/7376642

Anmeldezeit bis 01.11.2022
Max. Teilnehmerzahl 11
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen 
Kilometer Anreise ca. 17 km



33

Tourenprogramm

Donnerstag, 17.11.2022                 
Landkreiswanderung        

Wanderung durch das Sempttal

Wir wandern ab Erding durch das ebene Sempttal nach Markt Schwaben.
Nach einer zünftigen Einkehr geht es mit Bus oder Bahn zurück.

Tourenbewertung Technik: •   Kondition: •
Ausgangspunkt S-Bahn Aufhausen
Gehzeit ca. 4.00 h / ca.15 km
Einkehrmöglichkeit in Markt Schwaben
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 10.00 Uhr, S-Bahn Aufhausen
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Stefanie Vogtmeyer,  
Mail: nelly74@hotmail.de, Tel. 0162/7376642

Anmeldezeit bis 01.11.2022
Max. Teilnehmerzahl 11
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Hinweise Bitte beachten-zusätzliche Kosten für Rückfahrt

Samstag, 19.11.2022                 
Landkreiswanderung        

Bichl

Wir machen eine Wanderung im Landkreis Erding im Raum Hohenpolding/Taufkirchen, wie immer 
bei meinen Touren auf Feldwegen und Nebenstraßen. Falls es die Situation zulässt, gibt es eine Ein-
kehr, ansonsten versorgen wir uns mit einer mitgebrachten Brotzeit. 

Tourenbewertung Technik: •   Kondition: •
Ausgangspunkt Landkreis Erding
Gehzeit 3.30 - 4.30 h / 14 km
Einkehrmöglichkeit ja, ist geplant (wenn möglich)
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 8.30 Uhr, Parkplatz am Bauernhausmuseum, Erding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Heinz Barczewski,  
Tel. 08122/54943

Anmeldezeit 20.09. bis 16.11.2022
Max. Teilnehmerzahl 15
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 20 km
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Sonntag, 20.11.2022                 
Bergwanderung   

Wallberg 

Der Wallberg ist zu jeder Jahreszeit ein entsprechend beliebtes Ziel, zu den Revisionszeiten der Berg-
bahn kann man diesen Berg auch mal ohne Trubel erleben. Er ermöglicht eine einfache Bergwande-
rung, die sich auch als Winterwanderung eignet. Am Gipfelaufbau wartet ein kurzer felsiger Abschnitt, 
der Trittsicherheit verlangt

Tourenbewertung Technik: ••   Kondition: •••
Anforderungen Forstwege, kleinere Wald- und Wiesenpfade, Steige, kurze Seilver-

sicherung, Trittsicherheit und Schwindelfreiheit vorausgesetzt
Ausgangspunkt Parkplatz Wallbergbahn
Höhenunterschied (ca.) 930 Hm     
Gehzeit gesamt ca. 6.00 h
Einkehrmöglichkeit ggf. Wallbergmoosalm, ggf. Bergstation Wallberg (ggf. keine wegen 

Revision, wird noch bekannt gegeben)
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 7.30 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Markus Zimmermann, Tel. 0811/55544780 oder 0172/8984062, 
eMail: markus.zimmermann@alpenverein-erding.de.  
Anmeldung bitte per eMail.

Anmeldung 20.09. bis 15.11.2022
Max. Teilnehmerzahl 12
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Hinweise Eigenanreise mit dem PKW, möglichst in Fahrgemeinschaften
Kilometer Anreise ca. 100 km
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Samstag, 26.11.2022               
Adventsausflug  

zum Schwimmenden Christkindlmarkt     

Euch erwartet ein aktiver, kulinarisch genüsslicher und besinnlicher Ausflug ins niederbayrische Vils-
hofen. Unsere Tour beginnt am Alpinzentrum mit einer gemütlichen Wanderung um den Kronthaler 
Weiher. Wir genießen die spätherbstliche Stimmung und betrachten die Natur, die sich langsam aber 
sicher in ein winterliches Kleid hüllt. Nach dem aktiven Teil gibt es ein Weißwurstfrühstück im Alpin-
zentrum. Dann lassen wir uns mit dem Linner-Bus zum "Schwimmenden Christkindlmarkt" in Vilsho-
fen an der Donau fahren. Dieser überzeugt mit seinem besonderen Ambiente und unverwechselbaren 
Charme. Auch in diesem Jahr wartet der Christkindlmarkt mit dem Zauberwald auf: weihnachtlich 
illuminierte Gassen, adventlich dekorierte Fenster und eine zauberhafte Gestaltung als Verbindung 
der Donaupromenade mit dem historischen Stadtplatz. Weitere Attraktionen sind die neun Meter hohe 
Glühweinpyramide, die speziell für Vilshofen gestaltet wurde, die "größte Brettkrippe der Welt" sowie 
der große, strahlende Christbaum mit seinen 4.000 Lichtern und 1.500 Kugeln. An der Donauprome-
nade und auf dem Schiff, der "Stadt Linz", zeigen Künstler und Fieranten in zahlreichen Marktständen 
und Buden ihr Handwerk und ihre Produkte. Ein umfangreiches, weihnachtliches Sortiment sowie 
niederbayerische Spezialitäten laden zum Schauen, Staunen und Kaufen ein. Musikalisch begleitet 
wird der Christkindlmarkt jeden Tag aufs Neue auf unserer Bühne.

Tourenbewertung Technik: •   Kondition: •
Ausgangspunkt wird kurz vor der Tour bekannt gegeben
Gehzeit gesamt 1.00 h / 3,5 km
Einkehrmöglichkeit Weißwurstessen im Alpinzentrum
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 09.30 Uhr, Alpinzentrum
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Sonja Schupsky 
Tel. 08122/91495 oder Mail: info@vinovia.de

Anmeldung 20.09. bis 15.10.2022
Max. Teilnehmerzahl 14
Gesamtpreis 32 € (2 € Tourengebühr + 30 € Anzahlung) bitte nach der telefoni-

schen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.
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Montag, 28.11.2022              
Berg-Lesung 

Luis Trenker - Meine Berge   

Hans Sterr liest aus einem Buch eines der wohl berühmtesten Bergsteigers aller Zeiten: Luis Tren-
ker. Wir erfahren Erheiterndes und Nachdenkenswertes über die "10 Bergsteigergebote", zu "Rüst-
zeug und Hilfsmittel", zu Fels, Eis und nicht zuletzt zu den Gefahren in den Bergen. Uralt, aber 
teilweise erstaunlich aktuell! 

Anforderungen Gute Ohren zum Zuhören und Freude am Entdecken
Ort Basislager Alpinzentrum
Dauer 1.00 h
Einkehrmöglichkeit Direkt im Basislager
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Ausschließlich per Mail an Hans Sterr, mail@hsterr.de

Anmeldezeit 20.09. bis 05.10.2022
Max. Teilnehmerzahl 40
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Hinweise Kleingeld mitnehmen für die Getränke

Freitag, 02.12.2022               
Landkreiswanderung        

Vorweihnachtliche Wanderung in den Norden Erdings
Schöne Tour vom Rande der Erdinger Altstadt in die nördlichen Semptauen. Wir werden auf dem 
Rückweg am neuen Vereinsheim ein paar Weihnachtslieder singen und dazu von Euch mitgebrachte 
Leckereien genießen.

Tourenbewertung Technik: •   Kondition: •
Anforderungen max. 9 km
Ausgangspunkt Parkplatz Kronthaler Weiher
Gehzeit ca. 3.00 h
Einkehrmöglichkeit Wir werden von Euch mitgebrachten Tee, Punsch, Plätzchen, Stollen, 

etc. beim neuen Vereinsheim genießen.
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 14.00 Uhr, Treffpunkt Parkplatz Kronthaler Weiher            
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Werner Kienastl,  
Tel.: 08122/20316 oder Mail: werner.kienastl@gmx.de    

Anmeldezeit bis 3 Tage vorher
Max. Teilnehmerzahl 20
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
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Samstag, 03.12.2022              
Bergwanderung           

Pastaukopf (1.326 m) 

Eingerahmt von Kranzhorn, Heuberg und Spitzstein geht es teilweise weglos und auf stillen Pfaden 
hinauf auf den Pastaukopf, mit einer ungestörten Aussicht unter anderen auf das Kaisergebirge, Mang-
fallgebirge und die Festung Kufstein. Kurz vor dem Gipfel ist Trittsicherheit notwendig!

Tourenbewertung Technik: •••   Kondition: ••
Ausgangspunkt Duft, Samerberg
Höhenunterschied (ca.) 620 Hm
Gehzeit 5.00 h
Einkehrmöglichkeit unterwegs keine, bei Bedarf Kaffee & Kuchen im Anschluss
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 7.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Veronika Pfeffer, am liebsten per Mail: info@veronikapfeffer.de, 
sonst Tel. 0160/98904959

Anmeldezeit 20.09. bis 26.11.2022
Max. Teilnehmerzahl 11
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 111 km

 
 

 
 
              AARRCCHHIITTEEKKTTUURRBBÜÜRROO    WWEERRNNEERR    IIRRLL  
                Dipl.- Ing. (FH)      
                                                        

                                         - Planung u. Betreuung v. Neubauten, 
                                           Umbauten u. Erweiterungen, Renovierungen 
                                         - Brandschutznachweise 
                                         - Erstellung v. Energieausweisen 
                                         - Sicherheits- u. Gesundheitsschutzkoordinator 
                                                               
                     Semptgasse 3, 85435 Altenerding, Tel. 08122/945690,  werner-ab@gmx.de 
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Sonntag, 04.12.2022             
Wandertour       

Pähl / Kerschlach

Vom oberhalb des Ammersees gelegenen Gut Kerschlach geht es über einfache Wege im Gebiet um 
Pähl / Kerschlach in der schönen Natur etwas abseits des Trubels entlang. Die genaue Route wird noch 
bekannt gegeben.

Tourenbewertung Technik: •   Kondition: •• 
Anforderungen Forstwege, kleinere Wald- und Wiesenpfade
Ausgangspunkt Gut Kerschlach
Höhenunterschied (ca.) 120 Hm     
Gehzeit ca. 4.30 h
Einkehrmöglichkeit Gut Kerschlach, ggf. diverse andere
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 8.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Markus Zimmermann, Tel. 0811/55544780 oder 0172/8984062, 
eMail: markus.zimmermann@alpenverein-erding.de.  
Anmeldung bitte per eMail.

Anmeldezeit 20.09. bis 29.11.2022
Max. Teilnehmerzahl 20
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Hinweise Eigenanreise mit PKW, möglichst in Fahrgemeinschaften
Kilometer Anreise ca. 100 km
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Freitag, 09.12.2022 bis Sonntag 11.12.2022 
Mehrtagestour             

Advent in Osttirol

Schneeschuhtouren oder Winterwanderungen in Osttirol

Tourenbewertung Technik: ••   Kondition: ••
Ausgangspunkt diverse
Höhenunterschied (ca.) 600 Hm
Gehzeit bis 4.00 h
Einkehrmöglichkeit je nach Tour
Übernachtung wird kurzfristig festgelegt
Ausrüstung E Schneeschuhe, VS-Geräte, Schaufel, Sonde
Abfahrtszeit/Ort ca. 07.00 Uhr, Treffpunkt wird vereinbart      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Rainer Pollack, Tel. 08122 /2276795, eMail: rainer_pollack@web.de. 
Anmeldung bitte ausschließlich per eMail.

Anmeldezeit bis 30.09.2022
Max. Teilnehmerzahl 7
Gesamtpreis 266 € (6 € Tourengebühr + 260 € Anzahlung) bitte nach der telefo-

nischen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Advent Osttirol
Hinweise Einzelzimmer auf Anfrage. Die Organisation erfolgt kurzfristig je 

nach Witterungs- und Coronasituation in einem Gasthof oder Hotel. 
Also: entsprechende Flexibilität erforderlich.

Kilometer Anreise 250 km
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Samstag, 10.12.2022                           
Wandertour             

auf den Rechelkopf (1.335 m)  

Die einfache Wanderung führt überwiegend durch den Wald, anfänglich recht steil, dann flacher 
werdend, teilweise über Wurzeln und Treppen. Oben auf dem Gipfel erwartet uns ein herrlicher 
Rundumblick. Am Nachmittag besuchen wir noch die Innenstadt von Bad Tölz.

Tourenbewertung Technik: ••   Kondition: ••
Ausgangspunkt Bahnhof Gaißach (665 m)
Höhenunterschied (ca.) 700 Hm
Gehzeit 4.00 h
Einkehrmöglichkeit keine
Ausrüstung A �Grödel oder ähnliches mitnehmen - bei sehr viel Schnee evtl. 

Schneeschuhe
Abfahrtszeit/Ort 6.58 Uhr, S-Bahnhof Erding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Alexander Linke 
Tel.: 0160/92120781 oder 08122/7814

Anmeldung 20.09. bis 05.12.2022
Max. Teilnehmerzahl 15
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Hinweise Anreise mit dem ÖPNV.

Schuh-Fachgeschäft  Inh. Franz Josef Kampa
Spiegelgasse 4  85435 Erding  Tel. 0 81 22/1 22 51  Fax 4 23 65

kontakt@schuhhaus-moosbauer.de  www.schuhhaus-moosbauer.de
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RENNWEG 23, 85435 ERDING, TEL. 08122-3153 u. 944910

FAX 08122-42126;  www.linner-reisen.de. E-mail: info@linner-reisen.de

Unter anderem auch herrliche Radreisen: Tages- und Mehrtagestouren

MODERNE OMNIBUSSE
FÜR BETRIEBSAUSFLÜGE UND

GESELLSCHAFTSFAHRTEN
IM IN- UND AUSLAND

Linner Reisen

Sonntag 11.12.2022                             
Skitour             

Skitour nach Schneelage 

Wir hoffen auf einen rechtzeitigen Schneefall und suchen uns ein zur Schneelage passendes Ziel.

Tourenbewertung Technik: ••   Kondition: •••
Anforderungen LVS-Kurs oder vergleichbare Kenntnisse
Ausgangspunkt mal schaugn
Höhenunterschied (ca.) 1000 Hm
Gehzeit 4.00 h
Einkehrmöglichkeit A Café nach der Tour wird sich hoffentlich finden lassen
Ausrüstung E
Abfahrtszeit/Ort 7.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Michael Kreuz, Tel. 0170/2742507  
oder Mail: michael.kreuz@web.de

Anmeldezeit 20.09. bis 16.12.2022
Max. Teilnehmerzahl 7
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise ca. 150 km
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Samstag, 17.12.2022              
Skitour         

Saisoneröffnung in den Bayrischen Alpen

Tour und Ziel je nach Schneelage in den Bayrischen Alpen. 

Tourenbewertung Technik: ••   Kondition: •••
Anforderungen sichere Spitzkehrentechnik und Abfahrtstechnik in allen Schneearten
Ausgangspunkt wird noch vereinbart
Höhenunterschied zwischen 1.000-1.200 Hm
Gehzeit ca. 5.00 (variabel)
Einkehrmöglichkeit Bitte Brotzeit mitnehmen

Ausrüstung E
Abfahrtszeit/Ort wird individuell nach Anmeldung vereinbart.
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Michael Leifried 
Mail: Michael.Leifried@alpenverein-erding.de

Anmeldezeit bis 16.12.2021
Max. Teilnehmerzahl 7
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen

Ei
nf
ac
h
m
eh
r
Le
be
ns
qu
al
it
ät

vo
n
So
la
rl
ux

du
rc
h
Te
rr
as
se
nd
äc
he
r

Gl
as

 •
Sp

ie
ge

l•
Bi

ld
er

ra
hm

en
Fe

ns
te

r u
nd

W
in

te
rg

är
te

n
na

ch
M

aß
To

df
ei

le
rs

tr
aß

e
1

•
85

43
5

Er
di

ng
Te

l.
0

81
22

/8
9

22
36

 •
w

w
w

.m
ei

st
er

gl
as

er
.d

e
Pa

rk
pl

ät
ze

 v
or

 d
em

Ha
us



43

Tourenprogramm

Sonntag, 18.12.2022                  
Wandertour         

Weltwald Freising 

Hier liegt uns die Welt zu Füßen. Mit etwa 300 Baum- und Straucharten aus Nordamerika, Asien, 
Europa samt Mittelmeerregion lässt sich vor den Feiertagen nochmals auf eine ganz besondere Weise 
die Welt erkunden. Bei einem schönen und leichten Spaziergang mit ein wenig Information lassen 
wir die letzten Tage des Jahres nochmal die Seele etwas baumeln. Im Anschluss kehren wir nochmals 
gemütlich ein.

Tourenbewertung Technik: •   Kondition: •
Anforderungen unschwierige und leichte Wege, Forstwege, kleinere Wald- und Wie-

senpfade
Ausgangspunkt Parkplatz Thalham bei Freising - Weltwald Eisweiher
Höhenunterschied (ca.) 50 Hm
Gehzeit ca. 2.00 h
Einkehrmöglichkeit Anschließende Einkehr, wird noch bekannt gegeben

Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 9.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Markus Zimmermann, Tel. 0811/55544780 oder 0172/8984062, 
eMail: markus.zimmermann@alpenverein-erding.de.  
Anmeldung bitte per eMail.

Anmeldezeit 20.09. bis 08.12.2022
Max. Teilnehmerzahl 20
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Hinweise Eigenanreise mit PKW, möglichst in Fahrgemeinschaften
Kilometer Anreise ca. 30 km
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Donnerstag - Sonntag, 17. - 20.03.2022
Skitourenwochenende im Schmirntal

Vennspitze - Donnerstag, 17.03.2022 von Rosi H.
Unser Start ins verlängerte Skitourenwochen-
ende begann um 6.30 Uhr in Aufkirchen. Wir 
holten unseren Tourenguide zuhause ab und 
fuhren stressfrei nach Steinach am Brenner. Im 
Cafe Padeller trafen wir auf den zweiten Teil 
der Gruppe, Christoph, Sabine und Christian. 
Julia wollte erst abends anreisen.Nach der ers-
ten Vorstellungsrunde und einem guten Früh-
stück starten wir dann zu unserem ersten ge-
meinsamen Tourentag. Über St. Jodok fuhren 
wir nach Padaun. Die Vennspitze sollte unser 
erstes Ziel sein. 

Gemeinsam ging es am Parkplatz los, aber 
schon nach wenigen Metern kristallisierte es 
sich heraus, dass der zweite Teil der Gruppe 
um einiges schneller war als wir. So rannte die-
ser Teil voraus und wir gingen an diesem ers-
ten Tourentag mit Michael in unserem Tempo 

Tourenbericht

nach oben. Es war ein schöner Aufstieg. Am 
Schnee sahen wir die Spuren des gestrigen Sa-
harasturms. Die Schneeauflage war gelb-braun 
gefärbt und auch die Sonne ließ sich durch den 
Sandstaub, der noch in der Luft lag, nur erah-
nen. Der letzte Anstieg war etwas steiler, aber 
für alle gut zu meistern. 

Am Gipfelkreuz trafen wir dann die schnel-
le Gruppe wieder. Nach einem gemeinsamen 
Gipfelfoto und einer kurzen Verschnaufpau-
se wurde abgefellt und wir haben uns für die 
Abfahrt vorbereitet. Die Brotzeit haben wir 
auf eine Einkehr im Tal verschoben, da das 
zweite Frühstück noch präsent war. Zudem 
blies ein etwas ungemütlicher Wind am Gip-
fel. Nach dem ersten Steilstück hatten wir 
einen tollen Schnee. Wir haben alle die Ab-
fahrt sehr genossen. Nur im unteren Drittel 
hat uns der Saharasand ausgebremst. Von 
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einer flüssigen Fahrweise ging es zu einem 
etwas ruppigen Stil über.

Am Parkplatz angekommen wurde zusam-
mengepackt und zum Gasthof Stegholzer ge-
fahren. Nach einer gemütlichen Einkehr fuhren 
wir ins Schmirntal zu unserer Unterkunft, dem 
Gasthof Olpererblick. Abends ließen wir bei 
zwei großen Pfannen Kässpätzle und einem 
Glas Wein den schönen Tourentag ausklingen 
und planten den nächsten Tag. 
Hohe Warte - Freitag, 18.03.2022 von Sabine R.
Heute stand die Westliche Schöberspitze 
(2.580 m) auf dem Programm. So machten wir 
uns zu Fuß auf zum Parkplatz Wildlahnertal, 
wo die Tour starten sollte. Aufgrund des Saha-
rastaubes in der Luft hatte es in der Nacht nicht 
richtig abgekühlt. 

Nachdem wir die Skier angeschnallt hatten, 
merkten wir schon nach den ersten Höhen-
metern, dass die Schneedecke aufgrund der 
milden Temperaturen nicht stabil war und wir 
teilweise sehr tief einbrachen. Keine idealen 
Voraussetzungen für diese Tour. So beschlos-
sen wir nach rund 100 Höhenmetern eine Tour 
auf der gegenüberliegenden Seite des Parkplat-
zes zur Hohen Warte (2.687 m) zu steigen. Dies 
taten wir dann auch und stiegen zunächst bis 
zur Isse-Alm auf. Bereits von hier hatten wir 
trotz der Bewölkung einen guten Blick auf den 
Gipfelaufbau der Hohen Warte. 

Von der Alm aus stiegen wir in verschie-
denen Geschwindigkeitsgruppen über ca. 30 
Grad steile Hänge auf bis zur Scharte auf 2.474 
m. In der Flanke bis zum Gipfelaufbau steilte 
es zunehmend auf, aber es gab eine recht gute 
Spur und war auch nicht zu weich für den Auf-
stieg. Auf der Scharte, wo wir wieder zusam-
menkamen, war auch das Skidepot. Nachdem 
der Gipfelaufbau doch eher luftig aussah und 
wir keine Pickel dabeihatten, endete die Tour 
hier. Am Talende zeigten sich immer wieder 
Olperer und Fußstein.

Die Abfahrt bis zur Isse-Alm – mit Sicher-
heitsabständen – war etwas kraftraubend (oben 

hart, dann weich und verspurt), ging aber ganz 
gut. An der Isse-Alm ließen wir uns dann unse-
re Brotzeit schmecken. Bei der Brotzeitpause 
hatten wir bei schönstem Sonnenschein einen 
herrlichen Blick auf Olperer und Fußstein und 
auch in Richtung Höllscharte, die dann das 
Tourenziel am letzten Tag war. Über den wei-
chen Schnee fuhren wir schließlich wieder ins 
Tal ab. 
Dort ließen wir uns im Olpererblick Kaffee 

und Kuchen schmecken und am Nachmittag 
blieb auch Zeit für ein kleines Schläfchen und 
Kartenspiele. Abends konnten wir uns nach 
dem leckeren Abendessen mit der Tourenpla-
nung für Samstag beschäftigen.
Gammerspitze und Uttenspitze - Samstag, 
19.02.2022 von Julia E.
Für den Samstag haben wir uns vorgenommen, 
etwas mehr Zeit für das wirklich grandiose 
Frühstück im Gasthaus Olpererblick einzu-
planen. Aber natürlich waren wir gut gestärkt 
nur 5 Minuten später abfahrbereit als am Vor-
tag, alles eingespielt und unsere Ausrüstung 
vorbereitet. Das Wetter war ganz anders, am 
Freitag noch Waschküche mit wenig Sicht 
beim Losgehen, war es am Samstag schön son-
nig und trocken, sogar etwas kälter. 

Wir hatten uns nach vielem Hin und Her 
für die Gammerspitze entschieden, vor allem 
wegen dem nordseitigen Anstieg und der Ver-
kürzungsmöglichkeit an der Uttenspitze (auch 
Ottenspitze genannt). Den Direktweg über die 
Jennerweinrinne, die dieses Jahr schon Schlag-
zeilen mit einem Lawinenunfall gemacht hat-
te, wollten wir weder im Aufstieg noch in der 
Abfahrt angehen. Schließlich herrschte immer 
noch eine ziemlich instabile Lage mit Durch-
feuchtung und für März viel zu warmen Näch-
ten in dieser Höhe.

Wir fuhren ein paar Meter mit dem Auto bis 
zu einer Kehre, ergatterten noch drei der spär-
lichen Parkplätze. Kurz drauf ging es los auf 
eisigem Untergrund. Wir überlegten immer 
wieder ob Harscheisen nötig seien, konnten 
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uns dann aber auch ohne gut über das wellige 
Gelände nach oben schrauben. 

In einer schönen Waldschneise ging es ste-
tig bergan und langsam merkte man, dass die 
Sonne Mitte März schon eine große Kraft hat. 
Bald schon entledigten wir uns der Jacken. Al-
lerdings war der Untergrund noch weit vom er-
hofften Auffirnen entfernt. An einem markanten 
Jägerstand sahen wir das erste Gipfelkreuz und 
machten eine kurze Pause. Wir dachten fälschli-
cherweise, das wäre die Leitenspitze, und mein-
ten die Uttenspitze sei der nächste Gupf. Diesen 
wollten wir eigentlich unterhalb umgehen, doch 
links war es zu steil und rechts erst recht. 

Da blieb nur eins: über eine eisige Schulter in 
straffen Spitzkehren hinauf. In einer Turnerei zo-
gen einige, teils ohne Skiausziehen, die Harsch-
eisen auf, was sich dann ausgesprochen gut und 
sicher anfühlte. Schnell bemerkten wir, dass die 
Uttenspitze der Gupf hinter uns war und wir 
schon am Beginn des Grates, der in Verlängerung 
zur Riepenspitze und weiter zur Gammerspitze 
führte, standen. Schön luftig am Einstieg fühlten 
sich auch hier die Harscheisen sehr gut an.
Ein Traumblick vor uns auf Olperer, Fuß-

stein und Schrammacher und ein wunderschö-
ner Grat, so bewältigten wir die letzten Meter 
bis zur Gammerspitze. Dort ging ein ganz 
schöner Wind, der uns schnell auskühlte. Ein 
Pärchen aus München knipste noch das obliga-
torische Gipfelbild von uns, kurzer Eintrag im 
Gipfelbuch und dann machten wir uns auf die 
Querung links unterhalb des Grates um hinüber 
zu den schöneren Hängen zu kommen. 

Die wären auch sicher wunderbar gewesen, 
hätten wir es nicht mit vielen gefrorenen Spu-
ren im Schnee zu tun gehabt. Die Abfahrt war 
eher ein Durchrütteln und sauber anstrengend 
für Knie und Oberschenkel. Aber den Eindrü-
cken und der unglaublich schönen Aussicht 
oben am Gipfel tat das keinen Abbruch. 

Wir fanden ein windstilles, sonniges Brot-
zeitplätzchen direkt unterhalb der Uttenspitze. 
Nach einer guten Erholung und Stärkung konn-

te uns Michael dann doch motivieren, die 200 
Höhenmeter auf die Uttenspitze aufzusteigen. 
Wir fellten erneut an und es ging über Spitz-
kehren den recht eisigen Hang hinauf. Oben 
schaute das Gras heraus und es wirkte sehr 
frühlingshaft. Aber es hatte sich wirklich ge-
lohnt, die Uttenspitze war fast ein noch besse-
rer Logenplatz für die großen Tuxer und Ziller-
taler Berge.

Nach einem Schluck Tee machten wir uns 
letztendlich an die Abfahrt, die leider kaum bes-
ser war als vorhin. Insbesondere in der Wald-
schneise war alles schon wieder angefroren, 
man musste die kleine Spur suchen, die noch 
in der Sonne lag, um einigermaßen rücken- und 
knieschonend nach unten zu kommen.
Zurück an unserem Gasthaus Olpererblick 

belohnten wir uns für ca. 1.300 Höhenmeter 
mit einem guten Kaffee und einem großen 
Stück Beeren- oder Käsesahnetorte. 
Durch das Wildlahnertal in die Höllscharte 
(2.991 m) und weiter auf einen namenlosen 
Gipfel (ca. 3.100 m) mit Blick auf den Olperer 
– Sonntag, 20.03.2022 von Christoph W.
Heute ist unser letzter Tag. Wir hatten Michael 
überredet zum Abschluss noch eine sportli-
che Tour zu machen. Nach einem ausgiebigen 
Frühstück in unserem Quartier „Gasthaus Ol-
pererblick“ machten wir uns früh (7.15 Uhr) 
auf den Weg zu einem langen Tourentag.
Wir starteten wieder direkt am Gasthof Ol-

pererblick mit den Skiern. Anfangs ging es an 
dem bereits gut gefüllten Tourengeherpark-
platz vorbei und erneut über den Wildlahner-
bach taleinwärts. Danach längere Zeit auf 
einem Forstweg, hin und wieder die Kehren 
abkürzend, zur Waldgrenze und weiter zur 
kleinen Isse-Alm, die auf einer Erhebung links 
der Aufstiegsroute liegt. Diesen Weg kannten 
wir ja schon vom Freitag.

Das Gelände im breiter werdenden Talboden 
ist ab der Alm wunderschön gestuft mit Blick 
auf den markanten Fußstein und Olperer. In 
südöstliche Richtung ging es ab der Alm fla-
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cher taleinwärts an Lawinenkegeln vorbei und 
zuletzt etwas rechts auf den Talschluss mit 
einem Steilhang zu, der teilweise mit Harsch-
eisen überwunden wurde. 

Danach marschierten wir nicht allzu steil in 
östlicher Richtung aufwärts auf das gut sicht-
bare Wetterkreuz zu. Noch vor dem Wetter-
kreuz verließen wir die Aufstiegsspur zum 
Olperer nach links und stiegen schräg direkt 
auf eine vom Kleinen Kaserer herabziehende 
Felswand (Höllwand) zu und gelangten so in 
ein wunderschönes Hochtal, das sich direkt in 
die Höllscharte hinaufzieht. 

Auf den letzten ca. 300 Höhenmetern im 
bis zu 35 Grad steilen Schlusshang war dann 
noch einmal gute Spitzkehrentechnik gefragt, 
ehe wir endlich die Höllscharte (2991 m) als 
Skidepot erreichten. Linkerhand war der stei-
le Gipfelpfad auf den Kleinen Kaserer gut 
erkennbar. Wir entschieden uns aber für den 
Aufstieg rechterhand zu einem namenlosen 
Gipfel mit einem traumhaften Blick auf den 
Olperer. Einziger Wermutstropfen dabei ist der 
Ausblick auf das geschäftige Treiben am Hin-
tertuxer Gletscher.

Die obligatorische Gipfelbrotzeit wurde 
windbedingt ein paar hundert Meter unter-
halb der Höllscharte am Fuße der sonnigen 
Höllwand verzehrt, ehe wir entlang dieser 

Wand und später der Aufstiegsspur folgend 
bei wechselnden Schneebedingungen wieder 
zurück zum „Gasthaus Olpererblick“ abfuhren 
um mit Rosi und Günter bei Kaffee und Ku-
chen ein wunderschönes verlängertes Touren-
wochenende ausklingen zu lassen.

Tourenleitung: Michael Kreuz
Teilnehmer: Julia E., Sabine R., Christian W., 
Christoph W., Rosemarie H., Günter L.

Sonntag, 20.03.2022
Kraxntour zum Kloster Maria Eck zum Frühlingsbeginn

Am Parkplatz der Seilbahn Hochfelln haben 
wir unsere Tour mit unserem typischen Eröff-
nungslied eingestimmt, während die Kinder 
mit Rasseln ausgestattet für die musikalische 
Begleitung zu unserem Gesang sorgten.
Daraufhin ging es dann die ca. 2,5 km hoch 
zum Kloster Maria Eck. Die meiste Zeit woll-
te mindestens eines der Kinder selbst laufen, 
meistens jedoch mehr. So zog sich der Aufstieg 
ein wenig hin, so dass wir nach knapp 2 Stun-
den dann am Kloster waren.

Daraufhin gab es dann allerdings vorm Klos-
terbesuch erst einmal eine ausgedehnte Mit-
tagspause für unsere jungen Nachwuchs-Berg-
steiger und natürlich auch ihre Eltern. Im 
Klostergasthof Maria Eck wurden wir herzlich 
empfangen und bekamen zwei großzügige Ti-
sche für unsere Gruppe.
Im Anschluss ging es dann noch eine Runde 
durch den Klostergarten und am Kloster entlang.
Schweren Herzens gehen wir den gleichen Weg 
zurück, den wir bereits hoch gegangen sind. 
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	 Freitag - Montag, 25.03 - 28.03.2022
	 Skihochtouren der HTG im Gebiet um die Franz-Senn-Hütte/Stubai

	1. Tag, 25. März 2022, Innere Sommerwand 
(3122 m)
Wir fuhren früh morgens von Erding aus los. 
Michael, Rainer und Wolfgang fuhren mit 
Rudolf, Christoph und Yann mit mir. Wir er-
reichten um ca. 8.00-8.30 Uhr den Parkplatz. 
Vom Parkplatz bis zur Oberissalm ist es meist 
flach. Kurz nach der Oberissalm geht es berg-
auf. Leider mussten wir die Skier tragen, da 
die vergangenen Wochen zu warm waren und 
an den südostseitigen Hängen nicht genügend 
Schnee lag. 800 Hm und 2-2 1/2 Stunden spä-
ter erreichten wir die Franz-Senn-Hütte. Wir 
ließen einen Teil unseres Gepäcks dort. Nach 
Suppe und Kaffee brachen wir zum heutigen 
Tourenziel durch teilweise vom Saharastaub 
noch gelben Schnee auf. Die Sonne schien so 
stark, dass wir direkt ins Schwitzen kamen. 
Nach 3 Stunden erreichten wir das Skidepot. 
Ab hier ging es zu Fuß weiter über den Süd-

ostgrat, in leichter Kletterei (Schwierigkeits-
grad bis II) zum Gipfel. Die Abfahrt war dann 
problemlos. Wieder zurück waren wir alle sehr 
hungrig, schließlich hatten wir heute fast 2000 
Hm gemacht!
	2. Tag, 26. März, Ruderhofspitze (3473 m)
Wir gingen um 7 Uhr, nach einem fantastischen 
Frühstück los. Unser geplanter Gipfel war die 
Ruderhofspitze, ein herrliches Ziel, höher als 
alle anderen Berge in der Nähe, und nach dem 
Schrankogel der zweithöchste Berg in der Re-
gion. Zu Beginn folgten wir dem Alpeiner Bach 
und stiegen über eine Steilstufe zum mächtigen 
Alpeiner Ferner auf. Wir hielten uns rechts, um 
eine Spaltenzone zu vermeiden. Anschließend 
schwenkten wir nach links und steuerten auf 
dem durchwegs flachen Gletscher auf ein klei-
nes Gletscherbecken zu, um hier das Skidepot 
an der Oberen Hölltalscharte zu machen. Nun 
begann die leichte Kletterei, Schwierigkeits-
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Oben hätte es noch wun-
derschöne Alternativen 
gegeben, allerdings war es 
für uns mit unseren Klei-
nen zeitlich nicht möglich, 
diese zu gehen. Vielleicht 
versuchen wir es nochmal, 
wenn unsere Nachwuchs-
Bergsteiger etwas größer 
sind und wir größere Tou-
ren planen können. Ein-
ladend ist die Gegend auf 
jeden Fall für eine Wieder-
holung! Kurz vor Ende der 
Tour konnten wir noch ein 
paar Schafe überzeugen, 
von unserer Gruppe gefüt-
tert zu werden, ein wun-
derschönes Highlight zum 
Abschluss der Tour.
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grad bis I, über den instabilen felsigen Süd-
westgrat. Es waren 700 Hm bis zum Gipfel. 
Wir erreichten unser herrliches Ziel nach 1-1 
1/2 Stunden. Was für eine Aussicht!
	3. Tag, 27. März, Schrankarkogel (3327 m)
Heute gingen wir um 8 Uhr los, weil die Zeit 
umgestellt und uns eine Stunde geklaut wurde. 
Am letzten Abend hatten wir noch unser Ziel 
festgelegt: den Schrankarkogel. Leichter als 
der Schrankogel, aber nicht zu unterschätzen. 
Wir folgten wieder dem Alpeiner Bach, gin-
gen dann nach der schon bekannten Steilstufe 
rechts, um die Spaltenzone zu vermeiden. Wir 
stiegen zum Alpeiner Ferner auf und steuerten 
zwischen der Nördlichen und der Südlichen 
Wildgratspitze die Wildgratscharte an. Wir 
befestigten unsere Skier an den Rucksäcken 
und begannen zu klettern. Wolfgang stieg vor 
und legte das Fixseil. Oben ließen wir das Fix-
seil hängen und kletterten über einen kleinen 
Klettersteig hinab zum Schwarzenbergferner. 
Das Gletscherbecken konnten wir Richtung 
Nordwest wieder mit den Skiern an den Füßen 
überqueren, aber die letzten hundert Höhen-
meter ging es wieder zu Fuß auf den Gipfel.

	4. Tag, 28. März, Wildes Hinterbergl (3288 m)
Das Wilde Hinterbergl war unser letztes Ziel. 
Wir folgten dem Alpeiner Bach, den wir inzwi-
schen gut kannten. Dann steuerten wir nach 
rechts, Richtung Nordost zu einer Steilstufe. 
Dahinter beginnt das Berglastal, und es wird 
steil. Nach dieser Steilstufe hielten wir uns 
links bis wir den Berglas-Ferner erreichten. 
Wir seilten an und hielten uns erst links, später 
dann mittig, um die Spaltenzone zu vermei-
den. Ab ca. 3000 m wurde der Gletscher flach 
und wir steuerten in einem Rechtsbogen direkt 
auf das Wilde Hinterbergl zu. Dort erwartete 
uns ein herrlicher Ausblick in die komplet-
ten Stubaier Alpen. Christoph, Wolfgang und 
Yann hatten noch nicht genug und bestiegen 
noch den Hinteren Wilden Turm nebenan.
Allen Befürchtungen zum Trotz, dass der 
Schnee zu wenig ist, hatten wir ein paar tolle 
Tage mit mehrmals super Firnabfahrten.

Teilnehmer: Christoph Weber, Mehmet Ahsen 
Özbey (Tourenbericht), Michael Kreuz,  
Rainer Preis, Rudolf Riepl, Wolfgang Lex, 
Yann Brillouet.
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Samstag, 09.04.2022
Ramadama 2022

Zwei Corona-Jahre lang fiel das offizielle Ra-
madama der Stadt Erding im Frühjahr aus, heu-
er wurde es am Samstag, den 9. April wieder 
durchgeführt. Auch dieses Jahr haben wir uns 
vom Alpenkranzl Erding aus beteiligt – und 
zwar mit 15 Leuten. Anfangs hatten sich nur 
wenige angemeldet, aber je näher der Termin 
rückte, umso mehr wurden es. Und nachdem 
unser Gebiet größer war als die Jahre vorher, 
konnten wir jede(n) gut gebrauchen. 
Der Wetterbericht hatte nichts Gutes verheißen 
– typisches Aprilwetter: „mal Regen und mal 
Sonnenschein, dann schneits auch wieder mit-
tendrein“, so wie man Aprilwetter in Bayern 
halt kennt. Zum Glück gab es anfangs meist 
nur bewölkten Himmel, Regen und Schnee 
waren zwar auch dabei, jedoch nur ganz kurz. 
Und zum Mittag hin setzte sich immer mehr 
der Sonnenschein durch – April eben.
Wir teilten uns in vier Gruppen auf, von denen 
jede mit genügend Müllsäcken ausgestattet, ihr 
Gebiet sauber machte. Insbesondere in den Bü-
schen entlang der Münchener Straße Richtung 

Aufhausen und an der S-Bahn-Unterführung 
hatte der Wind schon vorgesammelt und viele 
Plastiktüten, Coronamasken und andere leichte 
Gegenstände dorthin geweht. Allerdings fan-
den sich dort auch etwas schwerere Dinge wie 
Glasflaschen – für die dem Wind wohl kaum 
Schuld gegeben werden kann. Auf den freien 
Flächen war es erstaunlich sauber. Und im Ge-
gensatz zu den Jahren vorher, war insbesonde-
re in der Nähe eines bekannten Schnellrestau-
rants kaum Müll mit dem aufgedruckten Logo 
zu finden. Gut so!
Zum Abschluss gab es wie immer für die 
Teilnehmer der Ramadama-Aktion im Bauhof 
der Stadt Erding ein warmes Mittagessen. 

Mit dabei waren:
Juliane und Peter Bothstedt, Evi Döllel, Irene 
Drexl, Susanne Hauser, Tanja Hilsendegen, 
Fabian Ippisch, Charlie Lippmann, Wolfgang 
Mayr (Bericht), Andreea und Ion Petrache, 
Ingrid Robinson, Gitti Schmidbauer, Anja 
Schießl und Jeanette Thomala
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Samstag, 16.04.2022
Wildbiologische Wanderung

Der heimischen Tierwelt auf der Spur, unter die-
sem Motto lief unsere wildbiologische Exkur-
sion, die mit 13 Teilnehmern sehr gut besucht 
war. Am Karsamstag haben wir uns schon um 
6.30 Uhr am Isarkanal bei Wartenberg mit unse-
rem Führer und Wildbiologen Thomas Schreder 
und seiner Labrador-Jagdhündin Bella getrof-
fen. Auf Anraten des KJV Vorsitzenden Schre-
der war der Treffpunkt so früh gewählt um die 
heimische Tierwelt auch beobachten zu können. 
Und das hat sich ausgezahlt. Schon nach einem 
kurzen Anstieg hatten wir das Glück Rehwild 
zu sehen. In einer Entfernung von rund 200 
Metern waren Rehböcke, Geißen und Jungtie-
re bei der Nahrungsaufnahme, der Fachmann 
nennt das „Äsen“, sehr gut zu beobachten. Im 
weiteren Verlauf der nicht zu anstrengenden 
Wanderung sind wir an einer „Notzeitfütterung“ 
vorbei gekommen, die natürlich nicht aktiv war 
und haben gelernt, dass auch Wildtiere gerne an 
Salzlecksteine gehen. Durch eine wunderschöne 
Streuobstwiese, die gerade begonnen hat zu blü-
hen, führte der Weg zu einer Naturschutzfläche, 

die von der Unteren Naturschutzbehörde des 
Landratsamts angelegt wurde und besonders zur 
Artenvielfalt der Fauna und Flora beiträgt. Wie 
bestellt waren dort auch Fasan und Fasanenhen-
ne sowie Feldhasen zu sehen. Als ungeplante 
Pause war ein kurzer Stopp in Weipersdorf im 
Griebelhof der nächste Halt. Der Hofinhaber 
hat uns spontan eingeladen den selbstgepressten 
Apfelsaft zu probieren und wir erfuhren Interes-
santes über den dort jetzt ansässigen Biber und 
die damit verbundenen Schäden an den Obst-
bäumen. Diese Bissspuren konnten wir auch im 
Verlauf der weiteren Wanderung selbst sehen. 
Der zweite Teil der Exkursion führte uns jetzt 
in den Waldbereich im sogenannten Erdinger 
Holzland. Dort sind die Überreste von Schüt-
zengräben aus dem 30 jährigen Krieg noch zu 
erahnen. Wildbiologe und Jäger Thomas Schre-
der hat hier die Zusammensetzung eines stabilen 
Klimawaldes und die Auswirkungen von Ver-
biss von Rehen deutlich gemacht. 

Beeindruckend war die dichte sogenannte Na-
turverjüngung des Waldes, die hier ohne Zäune 
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Wird sich jemand für die frühmorgendliche 
Wanderung im Landkreis anmelden? Das habe 
ich mich als Tourenleiterin gefragt und war 
neugierig, ob das die Alpenkranzler interes-
siert. Tatsächlich waren es vier muntere Da-
men, die sich auf dieses Experiment bei 6 Grad 
Außentemperatur einließen. 

Die Anfahrt war für alle nicht weit gewesen, 
als wir uns um 4.30 Uhr in Oberbierbach tra-
fen. Es war finster, aber der Mond hatte noch 

eine stattliche Größe und war nur etwas von 
Schleierwolken bedeckt. Wir zogen uns die 
Wanderschuhe an und schon ging’s los. Alle 
Stirn- und Taschenlampen waren gar nicht 
nötig, um den Weg auszuleuchten. Außerdem 
wollten wir die Waldtiere nicht erschrecken. 
So gingen wir uns zunächst still und leise auf 
dem Marienweg Richtung Maria Thalheim. Im 
Wald erwarteten wir dann Geräusche von Tie-
ren. Sehen wir Hasen und Rehe, einen Dachs 
oder Fuchs? Es waren aber nur die Lufthan-
sa-Kraniche, die von der Ferne her monotone 
Geräusche verlauten ließen. Kein Laut von Vö-
geln oder ein Rascheln im Gebüsch! Im Wald 
war es total ruhig – alles schlief. Plötzlich war 
vor uns ein rotes Leuchten zu erkennen. Sind 
es Rehaugen oder was? Es stellte sich schnell 
heraus, dass es ein Licht an einem Marterl war, 
das uns nur kurz erschreckt hatte.
Bald wurde es draußen am Waldrand heller – 
wir erreichten die Dorfgrenze. Von dort gingen 
wir bergab zum kleinen Badeweiher, wo schon 
eine Vielzahl von Vogelstimmen zu hören wa-
ren. Was für ein Gezwitscher!

Dienstag, 19.04.2022
Landkreiswanderung – Die Magie der Nacht erleben

aufwachsen kann. Direkt an der Grenze zum 
Regierungsbezirk Niederbayern haben wir dann 
kehrt gemacht und auf dem Rückweg den Unter-
schied zwischen Douglasien, Tannen und Fich-
ten erfahren können, viele verschiedene Wald-
bilder und Anpflanzungen gesehen. Nachdem 
einige dieser Baumarten in dem ursprünglichen 
Bestand nicht vorkommen, muss der jeweilige 
Waldbesitzer diese Bäume durch einen Zaun vor 
dem Verbiss durch das Rehwild schützen. 

Gleichzeitig mit unserer Wanderung war 
auch eine Rettungshundestaffel im Revier un-
terwegs und wir konnten uns kurz darüber aus-
tauschen, wie die Rettungshunde ausgebildet 
werden und wie das Training abläuft. Vorbei 
an vielen „befahrenen“ Fuchsbauten, die ge-

rade Jungtiere in den Bauen haben, führte der 
Weg der rund 9 km langen und 4 ½ stündigen 
Wanderung vorbei an Hinterholzhausen zu-
rück zum Isarkanal. Bei besten Wanderwetter 
war dieser Ausflug in die heimische Tier- und 
Pflanzenwelt ein perfekter Start in das Oster-
wochenende. Den Osterhasen haben wir mehr-
fach gesehen, aber immer nur kurz, der war 
sehr in Eile…..

Teilnehmer: Elfriede Friedrich, Heinz Jongen, 
Ute Kashoa, Josef Kirmair, Ingrid Robinson, 
Harald Schramek, Volkmar Siegl, Edeltraud 
Triller, Sonja und Ade Wörndle, Labrador Bella
Tourenleitung: Thomas Schreder (auch 
Tourenbericht), Heinz Barczewski



53

Tourenbericht

Die Vogelbestimmungs-App lief heiß und 
war schier überfordert, weil alle gleichzeitig 
flöteten. Hier nur einige Vogelarten, die wir ge-
hört, aber nur wenige gesehen haben: Flussre-
genpfeifer, Mönchsgrasmücke, Gimpel (Dom-
pfaff), Kohlmeise, Amsel, Fitis, Nachtigall, 
Rotkehlchen…

Es war ein lautes Konzert, das uns auch auf 
dem Rückweg durch den Wald begleitete. Die 
Waldvögel waren inzwischen auch wach und 
nahmen Kontakt zu Gleichgesinnten auf. Die 
Stille im Wald war dahin – nun war Leben in 
den Bäumen. 

Fünf Damen in blaue Jacken gekleidet ge-
nossen die „Blaue Stunde“ zwischen Nacht und 
Tag. Auf einer Anhöhe wurde dann um 06.18 
Uhr auf den Sonnenaufgang gewartet. Wohltu-
end war der heiße Tee bzw. Kaffee aus den mit-
gebrachten Thermoskannen. Dazu gab‘s noch 
österlichen Kuchen und Schokohasen.

Witzigerweise blühten einige Osterglocken am 
Waldrand. Die Blumenzwiebeln müssen wohl 
durch ausgebrachte Erde aus Blumenkästen 
stammen, war unsere einzige Erklärung.
Der Ausblick auf die Alpenkette vor uns wurde 
immer deutlicher und wir bestimmten die Ber-
ge. In der Ferne machten wir den Wendelstein 
und die Kampenwand aus. Leider war das Wol-
kenband am Horizont so dicht, dass die Sonne 
mit ihren Strahlen nicht durchdringen konnte. 
Sie ließ sich erst später blicken, als wir wieder 
auf der Heimfahrt waren. 
Die Teilnehmerinnen versicherten, dass sie die 
Nachtwanderung genossen hatten und ich bin 
sicher, dass sich die ein oder andere anschlie-
ßend nochmal zur Ruhe gelegt hat ;-)

Teilnehmerinnen: Christa Ottmann, Elisabeth 
Kriegmeier, Elly Hornburger, Ute Kashoa
Tourenleitung: Sonja Schupsky

Samstag, 23.04.2022
Radtour Wasserwege im Tölzer Land 

7 Grad zeigt das Thermometer an, als wir in 
Puppling aus dem Auto steigen, recht schat-
tig, wohl dem der lange Fingerhandschuhe 
dabei hat. Alles Vorhandene wird angezogen, 
über das Trikot noch ein Unterhemd und noch 
ein Trikot, dann die Wetterschutzjacke. Zum 
Glück führt uns der Weg zuerst durch die 
baumbewachsene und dadurch windgeschütz-
te Uferzone der Isar. Schnell erreichen wir den 
Einlauf des Loisach-Isar-Kanals, auf dessen 
Uferweg wir vorbei an Eurasburg mit seiner 
von Weitem erkennbaren Schlosskirche bis 
kurz vor Beuerberg radeln. 

Wir wechseln auf die andere Seite und unter-
halb des Salesianerinnenklosters bereitet man 
sich im Gasthaus „Zur Mühle“ auf die Mittags-
gäste vor. Auf ein freundliches Bitten bekom-
men vier durchgefrorene Kranzler morgens um 
10 Uhr außerhalb der regulären Öffnungszeit 
ein warmes Aufwärmgetränk serviert. Tat gut! 

Wieder raus in die Frische und weiter geht es 
über Rad- und Feldwege bis nach Hohenbirken. 
Wir radeln nach Osten, im Norden von Bad 
Heilbrunn und kommen gegen 12 Uhr zu unse-
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Lange Zeit stand es Spitz auf Knopf, denn der 
Wetterbericht war alles andere als freundlich. 
Aber der Kurs war ja aus diversen Gründen 
schon die letzten drei Jahre ausgefallen. Des-
halb entscheiden die Kursleiter Alex und Hans: 
„Ziang ma durch!“.
Das Programm wird aber etwas gekürzt, denn 
für Freitag ist durchgehend Regen gemeldet. 
Also reisen wir erst mittags aus Erding ab und 
treffen uns gegen 17 Uhr in unserem Quartier in 

Oetz, wo uns unsere Vermieterin Vroni gewohnt 
herzlich empfängt. So eine gute Seele!
Am Start steht dann Ausrüstungskunde und 
Materialtest auf dem Programm. Erläuterun-
gen zum richtigen Anlegen der Klettersteig-
ausrüstung sowie deren Funktion stehen im 
Mittelpunkt. Der Abend klingt mit einem fei-
nen Essen in einer sehr guten Pizzeria (mit sehr 
nettem Personal) aus.
Am Samstag steht dann als erster Klettersteig 
die „Geierwand“ in Haiming am Inn auf dem 
Programm. Am Parkplatz werden gleich die 
Gurte und Klettersteigsets angelegt und mit vor-
bildlichem „Partnercheck“ überprüft. (Anm.: 
Nein, der „Partnercheck“ prüft nicht, ob sich 
die Paare noch gut vertragen und ob er/sie über-
haupt der/die richtige ist.)
Dann wandern wir hinauf zur Einstiegswand. 
Dort erläutern und zeigen die Kursleiter noch 
am Drahtseil die richtigen Sicherungs- und 
Klettertechniken. Dann geht es hinein in die 
Felsen – und auch wer vorher noch Bedenken 
hatte, wird bald von der Freude über das wun-
derbare Steigen am Drahtseil überzeugt, dass er/
sie hier richtig ist. Leichtere Passagen wechseln 
mit anspruchsvollen Stellen, die auch etwas 
„Irxenschmalz“ erfordern und manchmal auch 
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rer Mittagsrast in das „Gasthaus Fischbach“. 
Neben dem sehr guten Essen nutzen wir die 
Möglichkeit natürlich zum Aufwärmen. Und da 
sich nach dieser Pause die Außentemperaturen 
noch nicht wesentlich nach oben bewegt haben, 
schenken wir uns den Abstecher nach Bad Tölz 
(Eis möchte heute sowieso keiner!) und stram-
peln hoch nach Rothenrain. Hoch und runter 
geht es dann vorbei an der Isartalsternwarte bis 
zum Malerwinkel (60 m oberhalb der Isar). 

Und, man soll es nicht glauben, die Son-
ne durchdringt kurz vor 15 Uhr den wolken-
behangenen Himmel. Angenehm lässt es sich 

nun leichter radeln, an der Pupplinger Au gibt 
es noch einen Abstecher zur Isar, dann wieder 
weiter zum Loisach-Isar-Kanal und das letzte 
Teilstück nach Puppling ist identisch mit dem 
ersten Teilstück von heute Morgen. Großer 
Unterschied: die Temperatur 13 Grad, gefühlte 
Wärme in der Sonne höher. Es gibt noch einen 
lustigen Ausklang im Aujäger bevor wir uns 
auf den Heimweg machen.

Teilnehmer: Ute Kashoa, Roswitha Wachin-
ger, Hans Buchmann
Tourenleitung/Bericht: Heinz Barczewski

Freitag-Sonntag, 06.-08.05.2022
Klettersteigkurs im Ötztal
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Überwindung. Aber unsere Kursteilnehmer er-
weisen sich für beides als gerüstet.
Auf der „Löwenbank“ müssen wir die Löwen 
natürlich Platz nehmen lassen – neben den Lö-
winnen …
Weit oben am Steig kommt noch ein besonderes 
Schmankerl, die Drahtseilbrücke am „Inntal-
blick“. Für unsere Leute aber Genuss pur!
Über das „Große Gamsband“ erreichen wir das 
Ende des (übrigens ausgezeichnet angelegten) 
Klettersteigs – und sehen tatsächlich eine Gams 
im Wald grasen (leider zu weit weg für ein Han-
dyfoto). Genau als wir den Klettersteig verlas-
sen, beginnt es leicht zu regnen … so ein Dusel, 
dass es im Steig selbst trocken war!
Nach kurzer Rast und Besprechung der Ein-
drücke machen wir uns an den teilweise sehr 
steilen Abstieg, der aber gegenüber unserer 
letzten Besteigung durch Drahtseile ordentlich 
entschärft worden ist.Wir erreichen unseren 
Parkplatz und kehren im Gasthaus „Rafting 
Alm“ ein – mit ordentlicher Gaudi, wenn man 
das verraten darf … und der Abend klingt dann 
wieder in der Pizzeria in Oetz aus.
Für den Sonntag haben wir uns den Stuiben-
fall-Klettersteig vorgenommen. Wir packen in 
der Früh unsere Sachen und verabschieden uns 
herzlich von unserer lieben Gastgeberin Vroni. 
Dann fahren wir hinauf nach Umhausen und 
parken unsere Autos am Ötzi-Dorf. Von dort ge-
hen wir 20 Minuten ins Tal hinein, wo wir unse-
ren Anseilplatz erreichen.
Und gleich zum Start wartet auch die erste 
Schwierigkeit auf uns: Eine etwas wackelige 
Drahtseilbrücke, die aber (natürlich!) von al-
len problemlos gemeistert wird. Da kann man 
(frau) sogar noch winken …
Dann geht es hinauf über Gehgelände zu einer 
Felsrippe mit Drahtseilen und wieder etwas 
Gehgelände bis hin zum eigentlichen Einstieg in 
die Wand. Nach kurzer Eingewöhnungspassage 
geht es dann richtig hinein in die weitgehend 
senkrechte Wand.
Steilaufschwünge, Verschneidungen und über-

hängende Ausbuchtungen wechseln sich ab. 
Unsere Teilnehmenden haben aber mittlerwei-
le soviel Vertrauen in die Ausrüstung und sich 
selbst gewonnen, dass sie auch die schwierigen 
Stellen ohne Zucken meistern. Toll!
Auf dem in der Wand verankerten Bankerl ma-
chen wir kurze Pause.
Dann geht es in den Schlussanstieg – und der hat 
es landschaftlich nochmal in sich: Direkt neben 
dem tosenden Wasserfall zieht die Route mit 
herrlichen Tiefblicken hinauf. Mei, so schön!
Und dann steht auch noch das Abschluss-High-
light bevor: Auf einem Drahtseil überwindet 
man den Wasserfall von einer Seite zur anderen. 
Schöner kann ein Klettersteig nicht sein!
Wir steigen nach oben aus und erreichen den 
Wanderweg, wo wir unsere Klettersteigausrüs-
tung ablegen können. Und wieder beginnt es 
erst jetzt zu regnen … wir Glückskinder!
Wir steigen ab über die kühn angelegte Treppen-
flucht auf der anderen Seites des Wasserfalls. 
Auf einer Plattform entsteht dann nochmal ein 
Gruppenfoto – und man kann sehen, wie begeis-
tert alle sind. Zurück am Parkplatz ziehen wir 
uns um und kehren noch im „Kneipphäusl“ zum 
Essen ein, bevor wir uns auf den Rückweg nach 
Erding machen. Die Kursleiter Alex und Hans 
danken allen Teilnehmenden für ihren Einsatz 
und die hohe Bereitschaft, unseren Hinweisen 
(und manchmal Anweisungen) zu folgen, so 
dass wir immer absolut sicher unterwegs waren. 
Wir können allen Kursteilnehmenden das „Klet-
tersteig-Diplom“ ohne Bedenken ausstellen!
Und wir danken Euch, dass ihr eine so gut ge-
launte und lustige Truppe wart … und natürlich 
nochmal recht herzlich für die Einladung zu 
Speis und Trank!

Mit dabei waren: Bärbl Attensberger, Ute 
Kashoa, Andreas Kraus, Nina Orthuber, Volk-
mar Siegl, Simon Weidner, Sonja Weinzierl und 
Martin Wöhrle
Kursleitung: Alex Lechner und Hans Sterr
Bericht und Foto: Hans Sterr
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Juhu! - nach zweijähriger Pause kann der „Ba-
siskurs alpin“ stattfinden. Für unseren Theorie-
teil wählen wir als Standort das „neue DAV 
Alpinzentrum“ und treffen uns im „Stüberl“, 
an der Melkstatt 9 in Erding. Am Freitag Nach-
mittag starten wir mit „Rucksack auspacken“ 
und die Kursleiterin Irene Drexl zaubert all 
die wichtigen Dinge aus ihrem Rucksack um 
diese den Kursteilnehmern vorzustellen „Aus-
rüstungskunde“. Alles wieder eingepackt stellt 
sich die Frage wie planen wir eine Tour die 
allen in guter Erinnerung bleiben wird? Also 
Wetterlage für den nächsten Tag checken, be-
urteilen und somit sind wir schon mitten drin 
im Thema „Wetterkunde“. Auf welche Wet-
tervorhersage können wir uns verlassen - Er-
fahrungen dazu werden ausgetauscht, wo in-
formiere ich mich dazu und auch Wetterapps 
werden diskutiert und gemeinsam angesehen. 
Warum ist das alles so wichtig? Weil wir unse-
re Bergtour als bereicherndes Erlebnis in Er-
innerung haben möchten. Deshalb besprechen 
wir auch das Thema „Einschätzen und Meiden 
alpiner Gefahren“. Kartenkunde ist auch sehr 
interessant und das Tourenplanung-Einmaleins 

ist eine Herausforderung; Uff! In der neuen 
Küche im Alpinzentrum kochen wir gemein-
sam unser Abendessen und besprechen die 
letzten Details für die Bergtour am Folgetag.
Praxistag - wir fahren an den Spitzingsattel 
und jeder Kursteilnehmer übernimmt eine 
Teilstrecke der Tour als TourenleiterIn. Ziel 
ist der Jägerkamp, aber wo startet unser Weg? 
Orientierung vor Ort und Abgleich mit der 
Wanderkarte wird geübt. Wetterbeobachtung 
und Wegführung beschäftigen uns und eine 
„bekannte Tour“ wird somit zum Erlebnis. 
Über kleine Schneefelder geht es hinunter zur 
Jägerbauernalm wo wir gemeinsam „Brotzeit-
eln“. Wir sprechen über Verhalten bei Bergun-
fällen und üben „Abtransport aus dem Gefah-
renbereich“. Abseits der Hauptwege geht es 
dann über einen kleinen Steig wieder hinunter 
zum Spitzingsattel und alle sind um einige Er-
fahrungen reicher. 

Mit dabei waren: Elisabeth Hampel, Angeli-
ka Hofmann, Elisabeth Neumeier und Georg 
Hörmann
Kursleitung: Irene Drexl

Freitag/Samstag, 13./14.05.2022
Basiskurs alpin

Tourenbericht
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Sonntag, 15.05.2022
Käseralm

„Wenn ich groß bin, werde ich einmal ... 
Mountainbiker oder Wanderer? Ja, was nun?“
Die Kraxngruppe der Erdinger DAV Sektion 
„Alpenkranzl“ ist bereit für eine weitere Wan-
derung. In der Kraxe oder mit dem Kinderwa-
gen, die heutige Wanderung zur Käseralm er-
laubt beides. Während des Aufstiegs, den die 
Kinder zunehmend eigenständig bewältigen, 
sind zahlreiche Biker zu beobachten, die sich 
den Berg herabstürzen. Außerdem erkunden 
wir eine Matschgrube, die Tiefe wird gemes-
sen und die Konsistenz genauer untersucht. 
All dies unter der fachkundigen Aufsicht einer 
Lehrkraft. Die Wanderung durch den Wald er-
laubt einige Abstecher zur Erkundung, mitun-
ter wird eine Schnecke entdeckt und bei ihren 
Machenschaften beobachtet. Es nähert sich die 
Käseralm bei sommerlichen Bedingungen, eine 
Serpentine naht ... doch nicht für die Kraxn

kinder des Alpenkranzl Erding! Es wird eine 
Abkürzung über den steilen Hang genommen! 
Die Käseralm erreicht – den Frust über das 
Schild „Heute kein Kaiserschmarrn“ verdaut 
- wird sich dem leiblichen Wohl, Spielen und 
Ausruhen gewidmet. Das Highlight, der Natur-
spielplatz mit angrenzenden Pferden, wird aus-
giebig bespielt. Das erlaubt auch weitere Stär-
kungen in Form von Kaffee und Kuchen, wenn 
nötig auch direkt an Ort und Stelle. Nach ca. 
zwei Stunden auf der Alm und einem erfolg-
reichem Gruppenfoto, geht es wieder Richtung 
Abstieg und anschließender Heimreise.
Schee war's! Bis zum nächsten Mal! Eure Baders

Von links: Fam. Hartl, Fam. Rübensaal- 
Adelsberger, Fam. Liebl, Fam. Holzner,  
Fam. Baumgart, Fam. Barth, Fam. Bader 
(Hintergrund)

Tourenbericht
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Tourenbericht

Nach wetterbedingter Terminverschiebung um 
eine Woche erwartet uns heute ein Traum-Tag 
mit sommerlichen Temperaturen ohne jegliche 
Niederschläge. Wir starten - in Absprache mit 
den Teilnehmern - umweltfreundlich von Erding 
aus und genießen die morgendliche Anfahrt ent-
lang der Isar nach Freising. Der „Schlangenweg“ 
führt uns in engen Spitzkehren, begleitet von in-
tensivem Bärlauch-Duft, hinauf zum Weihenste-
phaner Berg in den „Oberdickgarten“ mit herrli-
chem Ausblick über Freising bis zur Alpenkette.
Vorbei an ausgedehnten Hochschulanlagen ra-
deln wir auf einsamen Waldwegen in den Wip-
penhauser Forst. In stetigem Auf und Ab begrüßt 
uns der Freisinger Welt- Wald. Um möglichst 
alle Kontinente zu entdecken, geht es in eher 
ruhiger Fahrt zur ersten Brotzeitstation. Erstaunt 
waren wir dann doch, wie riesig die Mammut-
bäume tatsächlich sind …
Ein kurzer Stopp an der Oberberghausener Kir-
che aus dem 11. Jahrhundert mit Gräbern, die 
das 18. Jahrhundert datieren, lässt erahnen, wie 
wichtig den damaligen Landwirten Kirche und 
Friedhof waren. Derzeit werden zu bestimmten 
Anlässen (Ostern, Weihnachten, Fahrradsegnun-
gen) noch Gottesdienste im Freien veranstaltet.
Nun verlassen wir den Welt-Wald und tauchen 
ein in den Kranzberger Forst. Auf Lichtungen 
genießen wir die großartigen Ausblicke über 
das Hügelland. Zwischen zwei idyllischen Seen 

nähern wir uns der geplanten Mittagspause im 
Biergarten des Naherholungsgebietes Kranz-
berg. Schön schattig unter Kastanienbäumen ge-
nießen wir sowohl die Gastronomie als auch den 
schönen Ausblick auf den See.
Uns wird während der Weiterfahrt bewusst, war-
um Kranzberg nicht Kranztal heißt. Steil strampeln 
wir bergauf und nähern uns wieder dem vertrauten 
Bild „Wald“. Mittlerweile zeigt das Thermometer 
25 Grad, die eine oder andere Schweißperle rollt. 
Im amerikanischen Sektor passieren wir einen 
Marterpfahl, den wir näher betrachten wollen. Ob-
wohl wir uns keiner Schuld bewusst sind, stellen 
wir uns der Herausforderung, denn schließlich 
türmt sich dahinter ein riesiger Lebensbaum auf, 
der sicherlich enorm viel Kraft spendet. Vor unse-
rer Rückfahrt nach Erding beschließen wir noch 
kurz den „Schafhof“ zu besuchen. Dieser ist – bis 
jetzt noch – weitgehend ein Geheimtipp mit beson-
derem Flair. Er ist ein auf einer Anhöhe bei Frei-
sing gelegenes, ehemaliges landwirtschaftliches 
Anwesen, welches heute als „Europäisches Künst-
lerhaus“ mit vielfältigen Ausstellungen, Kunstins-
tallationen und gehobener Gastronomie im Innen- 
und Außenbereich genutzt wird. Wir genießen die 
außergewöhnliche Atmosphäre mit Getränken und 
feinem Kuchen, während ein Gitarrist seine fein-
fühligen Lieder vorträgt. Ab jetzt geht es durch den 
Wieswald mit der berühmten, namensgebenden 
Wieskirche. Leicht rollend erreichen wir Freisings 
Isarauen, die im Verlauf der Tour doch einige net-
te Trails bieten. Eine kleine Brücke scheint schon 
bessere Tage gesehen zu haben, weshalb wir nur 
einzeln die Herausforderung meistern.  
Der ereignisreiche Tag endet nach 95 Kilome-
tern, 750 Höhenmetern sowie sechs Stunden 
Fahrzeit in den Wäldern mit „ausgepowerten“, 
aber glücklichen und zufriedenen Radlern.
Teilnehmer: Bärbel, Claus, Edwin, Paul,  
Reinhold, Walter
Tourenleitung und Bericht: Christa Perleb

Sonntag, 15.05.2022
MTB-Erlebnis Wald - Wippenhausener Forst, Welt-Wald, Kranzberger Forst und Wieswald
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Sonntag, 22.05.2022
Auf Abwegen - Tourenbericht Breitensteinfensterl

Eine typische Kranzlertour: Abfahrt ganz pünkt-
lich, Anfahrt ohne Probleme, Wetter gut, tolle 
Wanderung, nette Leute. Was will man mehr?
Den Breitenstein kennt eigentlich jeder, man 
war schon dort im Sommer und/oder im Win-
ter. Trotzdem haben sich so viele Personen an-
gemeldet, dass Mike einigen absagen muss, 
obwohl er bereits Constanze als zweite Leiterin 
engagiert hat. Mike selbst kann letztlich krank-
heitsbedingt die Tour gar nicht führen. Da er sie 
mit Wolfgang Mayr aber schon vorgewandert ist 
und einen Track erstellt hat, ist es den Ersatzlei-
terinnen Constanze und Irene ein Leichtes, die 
Tour durchzuführen.
Damit sich das Ganze nicht zu sehr in die Län-
ge zieht, gehen wir in zwei getrennten Gruppen. 
So geht es zügig über verschiedene kleine Wege 
und Steige bergan. Das Fensterl ist tatsächlich 
sehr beeindruckend. Kletterer könnten es bestei-
gen, es gibt einige Routen dort. Wir begnügen 
uns mit dem Blick von unten sowie von einem 
höher gelegenen Felsen aus auf das Gipfel-
kreuz. Weiter geht es teilweise steil durch den 
Wald zum Bockstein, auch westlicher Breiten-
steingipfel genannt. Herrliche Blumenwiesen 
begleiten uns, sobald wir den Wald verlassen. 
Trollblumen, Enziane – immer wieder herzerfri-
schend.
Zum Glück sitzen wir in einer windgeschützten 
Mulde (mit Trollblumen) zur Brotzeit, denn es 
ist gerade recht frisch. Den richtigen Breiten-
steingipfel erstürmen wir regelrecht: Rauf, Gip-
felfoto, runter. Zu viele Menschen hier.
Der Abstieg erfolgt über die Hubertusalm zur 
Kesselalm, dort kehren wir ein und bekommen 
tatsächlich zwei große Tische nebeneinander. 
Wer glaubt denn so was! Nach ausgiebiger Stär-
kung genießen wir das Panorama von der Feu-
erhörndl-Kapelle aus und gehen direkt von dort 
über einen ruhigen Steig direkt Richtung Tal. 
Den Hauptweg kreuzen wir, finden aber immer 

wieder kleine Steige daneben. Dort ist wenig 
los, eine wunderbare Ruhe umgibt uns: Rau-
schen des Baches, Vogelgezwitscher, Kucku-
cksrufe. Ich bin erstaunt, dass man an so einen 
Berg an so einem Tag solche Stille finden kann.
Die Wallfahrtskapelle Birkenstein ist unser letz-
tes Ziel. Eine besondere Kirche an einem beson-
deren Ort! Und dann haben wir noch einen be-
sonderen Gast auf Antjes Rücken: eine Libelle. 
Sie bleibt fotogen sitzen, sogar Hansens Finger 
ist ihr als Ruheplatz genehm. Ein wunderbarer 
Abschluss für diesen Tag.

Mitgewandert sind: Hans, Ute, Armin,  
Elisabeth, Antje, Iris, Gertrud, Harald,  
Angelika, Martina, Karlheinz
Leitung: Constanze und Irene
Tourenbericht: Constanze

Tourenbericht
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Viel ist derzeit zu lesen von traurigen Altkanz-
lern, hier wird zur Abwechslung von tapferen 
Kaltkranzlern berichtet: Kurz vor 9 Uhr star-
ten sechs Tour-Teilnehmer bei gerade einmal 
zweistelligen Temperaturen vom Parkplatz bei 
der Autobahnausfahrt Seeshaupt – in einem 
Fall sogar mit kurzer Hose (was nicht nur he-
roische Gründe hat, aber tut hier nichts zur Sa-
che), in einem Fall stylisch grenzwertig (aber 
egal). Durch dichten Wald geht es Richtung 
Osterseen. Die tief hängenden grauen Wolken 
verschonen uns immerhin mit Regen und ver-
graulen andere Ausflüglern, wodurch wir den 
idyllischen Ostersee alleine genießen dürfen. 
Vorbei an Iffeldorf geht es Richtung Antdorf, 
wo wir einem kleinen Aussichtshügel unsere 
Reverenz erweisen. Empfohlen wird uns der 
Besuch dieses Hügels von einem netten Mann, 
der hier in seinem Bus die Nacht verbracht hat 
und gerade die Zahnhygiene zelebriert. Bemer-
kenswert insoweit, dass die Dauer der Zahn-
reinigung sicher die 5-Minutengrenze deutlich 
überschritt. Die Vermutung einer Teilnehme-

rin, dass die Reinigung der Zähne 
vielleicht nur sporadisch, dafür 
aber umso gründlicher erfolge, 
wird vom Berichterstatter nicht 
geteilt, wurde aber auch nicht wei-
ter verifiziert. Die Aussicht vom 
Hügel war übrigens aufgrund der 
Wetterverhältnisse bescheiden, 
wäre laut Panoramakarte aber 
potentiell lohnend.

Am Kirnberg vorbei über Frau-
enrain geht es durch das Mühle-
cker Filz nach Schlehdorf an den 
Kochelsee. Die Gelegenheit für 
ein erfrischendes Bad wurde aus-
geschlagen, frisch war uns schon 
(wobei durchaus eine Dame in der 

Nähe den Gang ins Wasser – mit guter Isola-
tionsschicht – wagte). Wir freuten uns dagegen 
auf unsere Mittagsrast beim Fischerwirt, wo 
wir uns in der warmen Gaststube stärken durf-
ten: von Suppe über Salat bis hin zu Schwei-
nernem und Tafelspitz, sogar eine Schorle mit 
Warmwasser wurde geordert. Gestärkt und nun 
sogar mit einzelnen Sonnenstrahlen eine kurze 
Rundtour durch Kochel und einem dort statt-
findenden Markt. Auf schmalen Pfaden folgen 
wir nun der Loisach nach Norden. Die Botanik 
geizt nicht mit ihren Reizen: lila Lilien, Kna-
benkraut und anderes Blumengedöns erfreuen 
mehr oder weniger. Auf ungeteilte Zustim-
mung trifft die Sonne, die sich immer häufiger 
ihren Weg durch die Wolken freikämpft. 

Im Kloster-Café Benediktbeuern wird des-
halb im Freien eingekehrt und hier wird uns ein 
seltenes Glück zuteil. Ja, hier komme ich zum 
Highlight dieser Tour (ein Dank an den groß-
artigen Tourenleiter): die gebürtige Tschechin 
Monika Triebenbacher – wohnhaft in Bene-
diktbeuern und Gewinnerin der 3. Staffel der 

Samstag, 28.05.2022
Radltour vom Ostersee zum Kochelsee oder von Kaltkranzlern,  

Knabenkraut und Kuchenklück

Tourenbericht
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Sonntag, 12. Juni 2022
Streicher (1594 m) - Abenteuerlich auf den unbekannten Berg

Schon wieder ein perfekter Tag zum Berg-
wandern! Und dennoch waren wir fast alleine 
auf der Landstraße bis Inzell. Auf dem klei-
nen kostenfreien Parkplatz bei Schmelz ging 
es los. Wir waren froh, dass wir durch den 
Wald und auf der Nordseite aufsteigen, denn 
die Sonne hatte schon ordentlich Kraft. Ein 
letztes Stoßgebet an der Fahrriesbodenkapel-
le, wussten wir doch, dass ein kleines Stück 
seilversichert uns erwartet. Aber herausfor-
dernder waren die vermeintlichen „Treppen“, 
so darf man das eigentlich nicht nennen. Es 
waren einfach runde Holzbalken mit großem 
Abstand, so dass mancheine*r den Allradan-
trieb wählte. Dann galt es auch noch ein paar 
Felsplatten zu überwinden. Aber die ganze 
Gruppe hat das mit Bravour gemeistert!
Nicht nur beim Schutt-
feld haben wir einiges 
Know How über Geh-
techniken und Nutzung 
der Wanderstöcke ge-
wonnen. Die letzten Me-
ter wurden immer steiler 
und durch eine Rinne 
erreichen wir – noch 10 
Minuten vor dem Gipfel- 
wieder ein entspanntes 
Plateau mit Blick auf 
den Rauschberg. Diese 
Rinne sollte man nicht 

bei Regenwetter durchwandern. 
Nach der ausgiebigen Brotzeit auf dem Gipfel 
kam noch das obligatorische Gipfelfoto und Mo-
nika hat uns alle im Gipfelbuch verewigt. Runter 
gings dann „hintenrum“ über einige abenteuer-
liche Steige. Und – oh nein- da waren doch tat-
sächlich noch zwei Gegenanstiege, obwohl die 
Füße schon heiß waren. Am Auto hieß es dann 
erst Mal „Schuhe aus“. In dem einzigen offenen 
Café in Inzell noch ein paar kalte Getränke und 
Kuchen genossen. Schön war´s mit euch!

Dabei waren: Harald Schramek (Foto), 
 Jessika Sauer, Jana Gutsche, Joachim 
Winkler, Monika Triller, Waltraud Patermann
Tourenleitung und Tourenbericht:  
Veronika Pfeffer 

Tourenbericht

SAT1-Backshow „Das große Backen“ und so-
mit sicher allen bekannt – ist verantwortlich für 
die Kuchen dieses Cafés und diese schmecken 
einfach vorzüglich (ich sage nur: Maracuja-
Käse). Nach dieser Stärkung geht es vorbei an 
Bichl und Penzberg über Promberg und Fais-
tenberg (viel Berg, viel Ehr) wieder zurück zu 
unserem Ausgangspunkt, wo wir kurz vor 18 
Uhr die Tour beschließen. Vier Stromer und 

zwei Bio-Biker haben die Tour pannen- und 
unfallfrei absolviert (auch ohne Frostbeulen) 
und bedanken sich beim Tourenleiter für die 
vielseitige Tour.

Teilnehmer: Ingrid Huber, Conny Neumaier-
Prey, Ludwig Kirmair, Max Schmid, Volkmar 
Siegl (Tourenbericht)
Tourenleitung: Heinz Barczewski
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Tourenprogramm - Kraxngruppe - Hochtourengruppe - Jugend

Tourenprogramm - Alpenwichtel

Die Unternehmungen der Alpenwichtel richten sich an Familien mit Kindern zwischen 8 bis 12 Jahren.
Weitere Informationen unter E-Mail: alpenwichtel@alpenverein-erding.de

Tourenprogramm - Kraxngruppe

Mit Kleinkindern in die Berge? Na klar! Zusammen mit an-
deren gleichgesinnten Familien erobern wir regelmäßig die 
Berge und zeigen unseren Kindern spielerisch die Freuden an 
der Natur und am Draußensein. Natürlich gibt es dabei immer 
ausreichend Zeit für Spaß und Entdeckungstouren. Geplant 
sind Tages-, Mehrtages- und Campingtouren im Gebirge, aber 
auch im näheren Umfeld – ganz wie es uns gefällt.

Unser Angebot richtet sich an Familien mit Kleinkindern, 
die schon selber laufen, aber auch gerne wieder in die Kraxe 
einsteigen.

Detaillierte Infos gibt‘s telefonisch unter 08083/5487935 oder 
per Email an karola.ruebensaal@alpenverein-erding.de.

Tourenprogramm - Hochtourengruppe

01.10  – 03.10.2022 Klettern am Wolfgangsee 
28.10. – 01.11.2022 Abklettern im Süden
10.12.2022 Nikolausskitour je nach Schneelage

Ansprechpartner: Yann Brillouet, Tel. 01523/4786757 oder Mail: yann.brillouet@gmail.com

Ihr findet uns auch:

INSTAGRAM 	 FACEBOOK	 BLOG
Alpenkranzler Jugend Erding	 DAV Alpenkranzl Erding	 http://weblog.alpenverein-erding.de/

Freue mich auf DICH! Eure Jugendreferentin Katja 

Jugend

Alle Informationen werden wir ab jetzt über einen Newsletter verteilen.
 wichtige Neuigkeiten   aktuelle Termine und Veranstaltungen   neue Angebote

Du hast Interesse an dem Newsletter? Dann schreibe mir eine E-Mail und ich nehme dich in den  
Verteiler auf. jugendreferentin@alpenverein-erding.de
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Ausleihraum/Impressum

Impressum
Herausgeber: DAV-Sektion Alpenkranzl Erding e.V. 

- Geschäftsstelle -
An der Melkstatt 9
85435 Erding, 
Tel. 08122/3525

e-mail: geschaeftsstelle@alpenverein-erding.de 
Internet: https://www.aktiv.alpenverein-erding.de
Facebook: http://www.facebook.com/alpenkranzl.erding
Redaktion: Hans Mau, Tel. 08122/54280
Layout, Satz,  
Druckmanagement: 

 
Frau Mayr – Mediengestaltung

Auflage: 2.050 Stück

Alle Artikel stellen die Meinung der Verfasser dar. Dieses „MitgliederMagazin” der DAV-Sektion 
Alpenkranzl Erding e.V. erscheint vierteljährlich und wird den Mitgliedern automatisch zugesandt.

Titelbild 04/2022:	 �Abstieg vom Monte Stivo (Gardaseeberge) 
Foto: Hans Mau 

Ausleihraum
Wann: Montag und Mittwoch von 17.00 - 19.00 Uhr

Wo: In der Geschäftsstelle der Sektion
in Erding, An der Melkstatt 9

Was: Alpenvereinsführer und -karten, Kompass Karten von fast allen Berggruppen, 
Gurte und Klettersteigset, Steigeisen, Eispickel, Steinschlaghelme, Lawinen-
schaufeln, Sonden, Verschüttetensuchgeräte, Schneeschuhe, Lehrbücher.

Mietgebühr: Lt. Ausleihliste in der Geschäftsstelle

Was gibt es noch: AV-Schlüssel für Winterräume (Hütten des DAV, ÖAV), Kaution 25,00 €.

Sektionsshop: Hier erhalten Sie Alpenvereinsjahrbücher. 

Informationen: Im Ausleihraum liegen verschiedene Faltblätter und Aufkleber auf. 
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Mindestausrüstung A B C D E F  G
Personal-, Alpenvereinsausweis, Geld X X X X X X  X
Erste-Hilfe-Set mit Rettungsdecke, Biwaksack X X X X X X  X
Persönliche Medikamente X X X X X X X
Rucksack mit Regenschutz X X X X X X X
Brotzeit, Proviant, Trinken / Trinkflasche X X X X X X X
Gebietsführer, -karte X X X X X X X
Regenbekleidung / evtl. Regenschirm X X X X X X X
Mütze / Stirnband, Handschuhe X X X X X X
Sonnenschutz (Creme, Brille, Hut) X X X X X X X
Tourenhose, -jacke, Socken, Pullover / Faserpelz, Funktionswäsche X X X X X X
Hüttenschlafsack, Waschzeug (Mehrtagestouren) X X X X X X
Stirnlampe, Streichhölzer / Feuerzeug X X X X X X
Gamaschen (im Winter) X X X X X X
Bergschuhe (S = Steigeisenfest, K = Kletterschuhe) X X S K
Grödel (je nach Bedarf) X X
Wander- oder Skistöcke X X X X
Verschüttetensuchgerät, (Drei-Antennen-LVS-Gerät), Lawinensonde 
(am besten eine i Probe-Sonde), Lawinenschaufel

X X

Tourenski mit gut klebenden Fellen, Skitourenschuhe X X
Harscheisen, Skiwachs, Skiwerkzeug X X
Schneeschuhe (alternativ zu Skitouren) X X
Steigeisen, Eispickel, Eisschrauben X X
Hüftgurt (in Einzelfällen Brustgurt), Helm X X X X
Klettersteigset mit Bremse, Klettersteighandschuhe X
Grundausrüstung für Touren mit Seil:
2 gesicherte (HMS) Karabiner (Schraub, Ball-Lock, Belay),
Express Karabiner (2 Schnappkarabiner), 1 Bandschlinge 1,2 m (3 Kennfäden),
2 Prusikschnüre (5 mm, doppelte Körperlänge) 

X X X

Bergseil (Einfachseil 9-11 mm) X X X
Abseilachter, Prusikschnur (5 mm, 1 m lang) X
Bandschlinge 0,6 m (min. 3 Kennfäden) X
funktionstüchtiges Fahrrad bzw. MTB (je nach Tourenausschreibung) X
Fahrradhelm, Fahrradhandschuhe, Brille X
Pumpe, Ersatzschlauch, Reparaturset X

Kategorie Art Beispiele
A Bergwanderung / Bergtour Hochgern, Kramer, Daniel
B Bergtour, Klettersteig, 

ausgesetzt, seilgesicherte Passagen, I - II
Zugspitze, Ellmauer Halt,  
Hochschober

C Gletscher-/ Hochtour, kombiniertes Gelände Dachstein, Großvenediger, -glockner
D Klettertour II - III Kopftörlgrat, Stüdlgrat
E Skitour/Schneeschuhtour Rotwandreib’n, Schwarzkogel, Hirzer
F Skihochtour Granatspitze, Piz Palü, Dreiherrnspitze
G MTB & Fahrradtouren

Weitere Ausrüstung nach Absprache mit dem Tourenführer oder lt. Ausschreibung

Ausrüstungsliste für Sektionstouren - DAV Alpenkranzl Erding
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„Zum Weinwirt“ 
Empl Weinkeller in historischem 

 
 

_______________________________ 

„„ZZuu  HHaauussee  vveerrwwuurrzzeelltt,,  ffaasszziinniieerrtt  vvoonn  ddeerr  WWeelltt““  

 
 Internationale Jagdreisen auf jedes Wild in jedem Land; 

seit über 35 Jahren Erfolg und Erfahrung weltweit! 
 Jagdbücher von Dr. Lechner, DJV-Kulturpreisträger, 

u. a. die Standardwerke der Weltjagd 
„Jagd international“ und „Jagdparadiese in aller Welt“ 

Inhaber Alexander Lechner, 85435 Erding 
 

 

85435 Erding, Rennweg 43 
Tel.: 08122-5044  Fax: 08122-958274  Mail: info@buero-dr-lechner.de / info@profijagdreisen.de 

Karl Empl KG 
gegr. 1785 

 

„EMPL-KELLER“ 
Weinkeller / Restaurant  

in historischem Gewölbe mit 
Herzogstube und  

gepflegtem „Hofgarten“ 
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